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Kriſen. 
Kriſen ſetzen eine Krankheit vorans. Wenn 

der Arzt die Kriſis nahen ſieht, ſo kaan er in 
vielen. wenn nicht in den me'ſten Fällen eine 
Geneſuna roraut ſagen. Auch bei den politiſchen 
Keiſen iſt es nicht viel anders. Mancher ſtaat 
liche Orgonisnen« ſcheint an und für ſib kern 
geſund, das Velk werkt nichts von einer Krank⸗ 
heit; iſt ober erſt die Kriſis da, darn werden 
olle Wunden blosgeleat, die dem Stactsförrer 
anhaſten. Tie Keiſis füürt entwder zum Tode 
oder zu neuem Leben. Etwas anderes giht ee 
nicht. Sie iſt der Wendeponſt in der Krantheit. 
Der Menſch kann oft erkranken vnd ojit Kriſen 
durchmachen, obne in jungen Jabren ins Grab 
geſentt werden zu müſſen. Der Staat kann es 
cuch, und es werd destalb über monche Staaten 
cewitzelt, in denen es andauernd kriſelt. 

Auch die Kuſder haben Keiſen zu 
da ihr wenig widerſtands fähiger Orcanismus 
Kranheitéke men einen frachtbareren Boden bie⸗— 
tet als der zähe ſörper cine⸗ Eewacſenen. Die 
Wahr'chinlichkeit der Geneſung iſt hier indeſſen 
weit deringer und es bidarf weiſer Raſſchlage 
des Riztes, oft zadikaler Mittel und ſoraſamiter 
Pflegae, um einen lindlhchen Organiemus durch 
die Kſie zu brirgen. 

Unter den peu entſtardenen Stoaten iſt Po— 
len das Kind, das vicht ner jetzt, ſendern ſchon 
bald noch ſeiner Gbunt Kruen durchzu nochen 
haue. Gtoß⸗e Männer haben ihm zwar üner 
warnche Unpäßlchkeit hinwedgeholfen vud ihm 
immer wieder un“er die Arme gegriffen, wenn 
e firauchelte oder das vVanfen dar verlenen 
wollte. DToch es herert mmer roch mit der Ge— 
fundheit. Hier und dort ſerli hm e'was. Die 
Veſaſſunos und Agrafraae ſind vielleicht nur 
Zoahnſchmerzen, die ſich kei ießem Kinde einſtel⸗ 
len; ſchlimmer iſt es mit der Verpflequngdirage, 
die einen leeren Druck im Magen die es Kindes 
errztuct, der leicht zu einer ernften Krankhert füh 
ren kann, und nun geſellt ſch nech eine üdle 
N anthent hinzu, von der man yecht wiſſen kaun, 
ob ſie die Gereſung bringende Kreiſis herbeiflüh⸗ 
ren oder den Zuſſand des leidenden Kindes für 
längere Zert verſch'iwmenn werd. Mon kuriert 
rech vielan dem Kinde henum, denn man wilt 
es nicht allein zu e nem dröfugen Knaber, nein 
zu einem kübnen Jürg inz, zu kinem ſtarken 
Manne eriwickeln. Beruſene und unberufene Me⸗ 
dizinwänner veruchen ime Heilmittel an ihm, 
doch bis jetzt hat poch kein s angeſchlagen. Zu 
hofſen vnd zu würſchen wäre et, daß ſich der 
rechte Arzt bald, baſd fände und dem jungen 
Rorper em Lebenzelixier zuſühren, das ihn auf 
lange Zeiten geoen jede Krankheit feit. 

Füſwahr! Polen beoucht einen ganien Mann. 
Einen Mann, der nicht nur von der Gunſt des 
Volkes getracen nir, der des Volk⸗s Nöte 
wirklich konnt, der über den Paſeien fieht, der 
in der Sochſchuſe der Poſlitik nidt auä der un⸗ 
terfien Suuſe ſtehen geblieben iit, ſondenn der 
mit tlorem Blick und ſtorker Hand ſein Volk ei— 
ner dlichichen Znkuntt entgegenzuſüöhren vermaa. 
Es hat ſich erwieien, daß Ignaz Padeewſti, 
dem die Welt als Kürſiler zujub Ite dieſer Mann 
micht war. Er hat es, wenn auch ſrät, ſeldſt ein⸗ 
geſehen, daß er den ſchwer den Auigaben nicht 
gewochſen war, die ſäglich an die poliniche Stams⸗ 
remerung herentraten, und zog ſich. die Konie⸗ 
quenzen ziehend, zurück, um enem onderen Plat 
zu wmach⸗n. Viel Enitäuſchungen bat Vaderew; 
i in ſeinem kwzen poli iichen Leben erlebt. 
Vielleicht begannen ſie bold nach dem Toge, on 
dem er wie ein Köriſin Voſen einzas Äber er 
war der Marn, der ſich ouch über Mißerſolge 
henwegzuſehen ver ſtand Hochfliea nd woren die 
täte, die er intworfen hatte um ſein zu neuem 
Leben erwochtes Vate lard oroß au machen Und 
ols er poch ſe nem Reaierungdantritt die lange 
Reihe ſemer Wünſche nid Hoffnungen aufzähblie, 
jauchzie ain Teil des Volkes. während andere, 
die mehr polniſchen Wenblick beſaßen, un läu⸗ 
big lächelen und den Mann benendenen, deſſen 
Dmiemus ein unerſchöpflicher Vorn zu ſein 
chien. 

ODree pelniſchen Imperialiſten. die ein Polen 
von Moeer zu Meer aunfirebren, ſahen ſicn in den 
Hoffnungen baid gelduſcht, die ſie auf Vaderew⸗ 
ſti, den Mann mit den glänzenden Reziehungen 
zur Enieute, geſetzt hatien. Weder ſein Eit fluß 
doch ſeune glütende Voterlande nebe reichten dus, 
um die Frieden-honferenz zu b wegen, olle rol 
wiſchen Wünſche zu eiſolen. Beſ der Feſtſetzung 
der dentjchepulniſchen Grenie blieb ſo mancher 
Wunſch untrülli, namentlich in Bezuz auf Can⸗ 

beſt hen, 
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Amſterdam, 6. Dezember (Pat.) 

Einem Funkipruch aus Paris zuſolqe, 
hat der Oberite Rat der deutſchen Neate⸗ 
rung eine ſechslägge Feiit zur Antwort 
auf die Bedingqungen der Entente einge⸗ 
räumt. Die Variſer Preſſe beſpricht die 
Sitzung des Oberſten Rates. die am Don⸗ 
nerstag unter dem Vorſitz Ciemenceaue 
und im Beiſein des Marſchalls Foch nait⸗ 
gefunden hat, ſehr eingehend. War ſchall 
Foch erklärre, es ſeien alle milttaäciſchen 
Anvednungen für den Foll getroffen, wene: 
Deutſchland die Friedens bedingungen nich: 
erlullen ſollte. 

Deutſchland und Amerika. 
Walhington, 6. Dezember. (Pat.) 

Die republikaniſchen Mitalieder der Senals 
komwiſſion und des Autſchuſſ⸗s ſür aus wärtige 
Angelegenbeiten haben abermals den Antreg auſ 
Bekanntgäbe der Beendigung des Kriegszuſtandes 
mit Deuiſchland geſtellt. 

Waſhinoton, 6. Derember. (Pat) 
Die „Telecraphen Comranie“ meldet, daß die 

Senotakommiſ'ion für ansländiſche Ftauen be— 
ſchloſſen hat, die Bekanntmachung, daß der 
Kriegszuſtand mit Deurſchland aufaehört hat, 
vorſerhand nicht in Beratunz zu ziehen. 

zig, und Pederewikis Stern fiel an zu bleichen. 
Er verirkfſete die Unzufriedenen und ſetz'e ſeine 
danze Hoffrung ſchließlich auf die oſtgalitiſche 
Frage und bot in Paris alles auf. damit wenia⸗ 
ſtens dieſe nach dem Wunſche der WPolen gelött 
werde. Doch auch hier kam der Mißeriola, und 
ſchon wollte der greiſe Paderewiti ſeinen Ab— 
ſchied nehmen, als er ñch noch einmal a ſraff'e, 
den ſetzten Verſuch unternahm, um an der So tze 
der Reaierung zu bleiben. Auch hier kam der 
Fehlſcalaz. Seine Au*übrungen und Ver ſpre 
chungen auf dem Gebiete der inneren Politik 
konnfſen nicht mihr überzeugen, einer nach dem 
anderen ſeiner politiſchen Freunde wandte ſich 
ven ihm ab und er moßte ſchließlich einſeken, 
daß er ſeine politiſche Rolle vorläufig ausgeſpielt 
hab ſ 

Damit in die Kriſis in Polen aber noch vicht 
beidelegt. Es bedinnt erſt das Suchen noch dem 

och dem ſiarken Monn, nach dem klugen 
Molitiker. der nicht nur dem Volke Brot und 
iebeit u deben verman, der auch die Konſt ver. 
ffeht, ea jeder Partei derecht zu mochen Und 
dae arite ſchmer. ſehr ſchwer fallen Werden 
wir dieſen Mann ſinden 7. .. H. Kæe. 

Paderewſtis Rücktritt. 
Aus Warichon wird aemeldet: In der Nas· 

neom 4 zum 6*. Dozemher richtete Mr ifter praſi 

dent Jonor Vaderewſti an den Staatschef nach 
ftehendes Schreiben: 

„Rerr Staatechef! Ich bitte um weine 
Ertlaſſung aus ben Amte des Miniiier- 
prãfidenten und Miriſters des Aus⸗ 
wãrtigen.“ 

Eine Abhſchrift Reſes Briefez wurde am Mor⸗ 

aen dem Sejm⸗-Marſchall überreicht. Um 12u/, 
B mittaes fand eine S'tzur 1 des Ser iorenfor⸗ 

penis ftatt, in der der Marichall das Echreiben 
Paderewſlis verlas vnd die Vertreter der Klus 
aufforderte, ſich über die Laae zu äuſ ern. Kr⸗ 
nad ſt ergriff Skuliki (Nationaler Vollxner⸗ 
band) dat Wort, der den Vorſchlog mochte, ro⸗ 
derewſti mit der Neubildrnag der Kab'netts zu 
betrauen. In dieſem Sinne ſprachen ouch andere 
Abgeordnete. Aba Rataj çab im Namen der 
VBolke parteiler die Ertlärung ab, daß dieſe zwer 
an der Bildung eines Kabinetts Paderewſti nict 
teilnehmen, ihm aber auch keine Schmierickerten 
bereiten, ſondern eine niniſch: arwartende Haluunmz 
eiunehmen wurden. 

Die Jortſetzung der Irleöens⸗ 
donferenz. 

Paris, 6. Dezenber. Mat.) 
Der „Mat'n“ meldet aus Neſw⸗Pork: An Was 

fbinotoner diplowatiſchen Kreiſen herrſcht die 
die Meinung vor, daßz in Paris eine neue inter⸗ 
natiovale Konferenz ſtattiinden wird, aun welcher 
ſäntliche Vötker teilnehmen ſollen, die den Ver—⸗ 
faiuer Frieden vertrag ratifiziert haben. Zweck 
der Einberufung iſt, die Arbeiten der Friedens⸗ 
konieren; nach deren Auflöſung ſortzuſetzen. 
Dieſe Idee geht van Lioyd Georae aus,. der ge— 
gen die von anderer Seite beabſichtigte Borſchafe 
ierkonferenz iſt. Falls dieſe Konferenz in Varis 
zuſtande kommt. ſo iſt es möalich, dai an ihr 
auch die Vrreinigten Staaten eventuell mit be⸗ 
ratender Stimme teilnehmen werden. 

Der franzſiſch⸗engliſche 
Garantilevertrag. 

Paris, 6. Dezember. (Pat) 
In Werſailles iſt von den Vertretern 

Englands und Amerifas der Vertraa 
unterzeichnet worden, der Frankreich im 
Falle eines neuen deutſchen Anzriffes 
Garantjen aibt. Der Verxtrag gewinnt 
deskalb an Medrutung. weil Satand früder 
erkrärt hatte, daß es Frankrelich nar dann 
iſeine Hulie leiſten werde, wenn Amerika 
damit einverſtanden ilt. 

Gegen Paderewikt traten enmichieden auſ: 
Moraczewſkki (P. P S.), Thon JJude) 
und Stadinſki die Linke der Volksparteiler). 
Während der Ausſproche erwies es ſich, deß 
Paderewſli auf eine Sejmmehrheit von etwa 187 
rechnen könne, während die Oppoſition mit 166 
bis 170 Seimmen rechnete. 

Die Vertreter der Klubs, die in das Belve— 
dere-Schloß beruſen wurden. eriubren aus dem 
Munde des Stagtschefe, doß Paderewſkis 
Rücktritt unumſtößlich ſei. Man vimmt 
an, daß derr Skulſti (Lody mit der Neubil. 
dung des Kabit etts betraut werden würde, doch 
handelt es ſich nur um ein Gerücht. Ein anderes 
Gerücht beſagt, daß Paderewſti Staats⸗ 
kanzler werden ſoll. 

Der deutſch⸗polniſche Uebergabe⸗ 
Vertrag. 

Rerlin, 5. Dezember. 
Das deuntlch polniſche Abkommen ſiber die 

militftäriſche Raumunag und die Ueber— 
qaobe der Kiveloerwoltung der abzutretenden Ge. 
biete ift aboeſchloſſen worden. Die Räumnmna 
durch die dentichen und die Beſetzung durch die 
volniſchen Tryopen beginnt am fiebemen Taa 
verwitftgaas 3 Ubr noch der Errichtvnn des Pro⸗ 
tofoſlsä über die Niederleoung der Rot!fitdtions 
mlunden des Friodensvertröges von Verſoille⸗ 
in Paris. Die RFäumung und Be⸗purg enſolot 
zonenweiſe. Sio in in Wen. nuid Oſtorenten ir 
19 Tanen, in Poſen und Schleſfien in Z Tagen 
durchzvföhren Für die Nebercake der Zivilver 
wantung in den nach nicht beietzten Teiſen des 
abrutretenden Gebets wird van ven'cher und 
polniicher Seite für jede fſaarliche Bebbrde jeen 
Nebert abekommifſar beftoll!. Im eimelnen dand 
freiſen wird je ein deutſcher ud polniſcher General⸗ 
kommifſar, ſowie für die ardberen Gediefekom 
vlexe ije ein Sſaotekawm miſſar von beiden Seiten 
ernannt. Sie Abwick vna der bieber demſchen 
Verwalinng wird von deutſchen Sigatekommiſſaren 
ols Genera überlenunoe komm ſaren und von be⸗ 
ſonderen Uebirleitungskommiffaren burchteführt. 

Die Abſtimmung in Maſuren. 
Die in Otelabura erſcheinende volniſche Zei⸗ 

tuna .Maizur“ teilt mit, der Regierungkpräfident 
o. Oppen in Allenftein bärute ongekündigt, daß die 
Verbonde wächte die Abniwmong in Maimen 
beſchleuntgaen wollen Das gemannte Klatt 
iagt dazu, das molnriſche Volkt jordert jedoch ein 
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zwei Jahren abaehalten werden ſoll, dem 
dieſe Zit ſei notwendig, um in unermüdlicher 
und angeſtrenater Arbeit in dem germamſierten 
—— der Bevölkerung den polniſchen Geift zu 
wecken. 

Die Verſchwörung 
in Petersburg. 

Die Petersburger Prawmda“ brinat Einzel⸗ 
heiten über die Entdeckung einer großzügigen 
gegenbolſchewiſtiſchen Verſchwörung in Vetersburg, 
an der hohe O fiziere, Kadetten, Metalieder des 
Natirenalzentrums ſowie Soſialr. volutionäce und 
Menſchewiki beteiligt geweſen ſrien. Groben 
Anteil beſonders an der Finanzierung des Ge—⸗ 
heimbundes, hätten engliſche und franzö— 
ſiſche Agenſen gehabt; der Leiter ſei der engq⸗ 
liſche Agzent Dux geweſen. Es war beteis ein 
Verzeichnis der kanfii ſen Regierung füc Peters⸗ 
burg aufgeſtellt; Miniiterpräſident ſollte der 
Profſeſſor am Technikum, Alexinder Byvow, 
merden, weitere Miniſter die Aſmirale Razwovow 
und Bachtrew, Sergeij Weber ſowie Woronzow, 
Zowojko und Kartaſchow. Mit der Nocdweſt⸗ 
armee beſnanden Beziehnngen: der Geheimbund 
leuete auch den enaliſchen Mo'o: boot anariff auf 
Kronſtadt Beteichnend für die politiſche Ua— 
einiakeit innerhalb des Bandes iſt es, daß zohl⸗ 
reiche Mitalieder deutſchfeindlich waren 
und daßz er durch die engliſche Spionin Pe—⸗ 
trowitaja aufgedeckt wurde; 300 Perſonen ſind 
verhaftet. 

An der Nordweſtfront finden ununter— 
brechen heftige Kämpſe ftett, die Bolich⸗wiſten 
verſagen vor Narwa über mindeſt ns 25 090 
Mann, mehr als 40 Geſchätze, viele hundert 
Maichinengewehre, 3 Vanzerzüne und Tanks; die 
Truppen werden häufig avaelöſt. Die ruſſiſchen 
O fi iere der chemaligen Nordweſtarmee werden 
in Hapſal interniert; die So'dalen, ſoweit ſie 
nicht in die eſtniſche Armee eiatreten, zum Ar⸗ 
betit dienſt hinter der Front verwendet. Eme 
weitere Veldung beſait: Die Kämp'e vei Narwa 
haben eine furch'bare Ausdehnung gewvoanen. 
Diee Bolſchewei wuſden von mit Mäa'ch menge⸗ 
wehren bewaffneten Matroſea geg'n die Stländer 
getrieben, die auf çanz kurze Ertiernung ein ver⸗ 
pichtendes Jeuer oegen die Bolicewiti eröffneten. 
Dieſe wollten zurücfflächten. worauf die Matroßen 
ein wahres Blutbad unter ihnen anrichteten. 

Die Friedensverhan diungen in Pstkow. 
Einer Meldung der Volniſchen Telearephen⸗ 

Agentur aus Nauen zuſolge, haben die Friedens⸗ 
Verhandlungen zwiſchen Rußland und den bal⸗ 
tiijichen Staaten in Pskow begonnen. Sie 
werden in Dorvat ſortoeſetzt werden. 

Nach Meldung Weener Blaͤtter, die Beziehrm⸗ 
gen zur Vertreiung der Verbandemächte unter⸗ 
halten, ſollen Wilſon, Lloyd George und Cle⸗ 
menceau über folgende Friedensbedin⸗ 
aungen für Rukland einig gworden ſein: 
Vollfiändige Abſchaffung des bolſchewifliſchen 
Räteiyſiems, Bildung einer aus allen Parteien 
beſtehenden bürgerlichen Koalitiodßregieruna, Au s⸗ 
tieſferung der Bolſchewiſtenſührer 
an die Verbandemöchte und Bifitrafurg aller 
während der Bolſchewiftenherrſchaft verübten Ver⸗ 
brechen durch die ordentlichen Gerichte. 

Radels Haftentlaſſung. 
Berlin, 6. Dezember. EPat.) 

Der „Lokal Anz.“ meldet: Dem Verlangen der 
bolſche viniſchen Reaierung entiprechend, wurde 
Radet (Sobelſohn, zuſammen mit 7 anderen bol⸗ 
chewiftiſchen Agitatoren in Freſheit geſetzt. Er 
wird wahrſcheinlich heute nach Ealaad obreiſen, 
im als Verireter Soxrj-trußlandz an den Ver⸗ 
nandeungen zwiſchen Rußland uad Eſtland teil⸗ 
punehdmen. 

Zudenitſch bementiert 
Wien, 6. Tezeuber. GBot.) 

Ein Fonlſoruch ars Helfingiors beſaat: In⸗ 
denitich ertiari⸗, daß die Rachricht, ei wolle ſeins 
Armee verlaſſen vnd nach Laris reiſen un ichti 
ſei Ecr wolle im Gerienteit, bei ſeiner Aimt 

Umdtig daß die Abnimmung fruheſſenz inübleiben und an deren RNeorgauiauion arbriten. 
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Lokales. 
Lodz, den 7. Dezember 1919. 

Sonntagsbetrachtung. 
Von dannen Er kommen wird zu richten 

die Lbendigen und die Toten. E. Aruikel) 
Den zweiten Adoent feiert heute die chriſt— 
liche Kirche. Adoent heißt Ankunft, Kommen; 
e ſt das Kommen Chliſti gemeint. Die chriſt⸗ 
che Kirche zählt 4 Addente Das erſte Kommen 

das Kommen Chriſti ins Fleiſch. Da die 
Zeit erfüllet war, ſandte Gott ſeinen Sohn. Was 
der allten Väter Schar höchſter Wunſch und 
Sehnen war und was ſie gevrophezeit, iſt erfüllt 
in Herrlichkeit. Ja, das Hoffen und Harren der 
Völker, das Warten und der Troſt Iſraels, der 
Inhalt der Gebete der Frommen aller Zeiten, 
das wurde Wirklichkeit, das wurde Wahrheit 

Wer haͤtte es freilich geahnt, daß in Betlehems 
Sall in dem armen hilfloſen Kinde der Herr der 
Well erſchunen iſt. Wer kann das Geheimnis 

Golt geoffenbart als Menſch in Menſchengeſtalt, 
um die Menſchheit zu erlöſen — ergründen und 
erfaſſen. Das war der erſte udvent. 
DSem ernen muß aber der zveite folgen. Wär 

Chriſius tauſendmil in Betlehem geboren und 
picht in mir, ſo wäre ich dennoch verloren. 
Chuflus ſoll alſo zu uns kommen; er ſoll in 
uns Geſtolt gepinnen; Chriſti Geiſt, ſeine Lehre, 
ſem Ebenbild ſoll in mir in Erſcheinung dreten 
In Wort, in Wert in allem Weſen, ſei Jeſus 
und ſonft nichts zu leſen. Herr, bei jedem Wort 

und Werke mahne mich deim Geiſt daxan: hat 
uch Jens fo hrreden hat guch Jeſus ſo getan? 

Dieſes Criftus in uns“ iſt der zweite Advent. 
Dodch der dritte darf nicht auebleiben. Wer 
ee ift wird zum Reiter. Die Liebe Chriſti 

ringet ihn alſo. weil einer fur alle geſtor— 
ben, ſind ſie alle in einem geſtorben, damit die, 
die da leben, nicht mehr ſich ſelbſt leben, ſondern 
dem, die ſür ſie geſtorben und auferſlanden iſt. 
Wem dviel vergeben, der lut viel. Wer könnte 
guch des Verderben der Welt ſehen und dabei 
kalt und leilnahmlos zur Seite ſlehen. Ein 
Chriſt hat den großen Wunſch, die danze Welt 
u Fußzen Jeſu zu ſehen. Ex aͤrbeilet dafür ohne 

Auf jöen, denn er weiß es kann nicht Frieden 
geben, bis Jeſu Liebe ſiezt und bis der Kreis 

er Erden zu ſeinen Füßen liezt. Dieſes Köm— 
men Jeſu zu den Einelnen und ganzen Voͤlkern 
durch die Vermittelung der Chriſten iſt der dritte 

dvent 
Nan iſt aber dieſer Zeitlauf nicht der höchſte 

nd lezte. Es ſtebt die Vollendzug der Wilt 
urpd der MenſſShein noch aus Die gauze Kre⸗ 

aſur und auch der Menſch ſehnt ſich nach dieſer 
Vollindung VDie Welt ſoll einſt vollommen 
Warden. Die Zeit ſoll einmal eintreten, daß eine 

Serde wad ein Hirte werde; die Möglichteit 
ennes Friedensreiches iſt gezeben; der Völker— 
band iſt ſchon von einem Jeſoia und Micha 

in den herrlichſten Farben geſchildert ... es 
ind ein Volt nicht mehr gegen das andere das 

Schvert erdeben und den Krieg lehren ... die 
Boͤlker werden die Schwearter zu Pflugſcharen, die 
Soieße zu Winzermeſſern machen ... Jeſu 

Kommen um das Reich Gottes volllommen auf—⸗ 
zulichten; Jeſu Erſcheinen zum Gericht üder Le⸗ 
bendige und Tote — das iſt der vierte Advent 
Und uwmun, lieber Leſer, frage Dich, welchen 
Abkvent du bereus miterlebt haſt. In Criſtus 
dir noch immer ein zoter, noch immer ein Ge 
danlenheiland? Iſt Cheiſtus ſchon zu einer Macht 

m dir, in deinem Leben geworden? Haft du ſein 

Uebeneugung beten. Ja, lomme bald, Herr 
Iſu? Deſer Jeſus wird wie erkommen zu xich— 
en die Lebendigen und die Toten. Freue dich, 

du lebſt im Addent! 

Meine Reiſe 
nach dem teſchener Schleſien. 
Von Joſef Spickermann, Sejmabgeordneter. 

Auf einer Ausſchußſitung der Deutſchen in 
Polen, die in Lodz ſagie, wurde mir der ehren 

lle Aufſrog zuſeil, mich nach dem leſchener 
chleſien zu begeben, um mich mit den dortigen 

Deulſchen hinſichtlich der bevorftehenden Volle⸗ 
abſtimmung in Onſchleſien zu verſtaͤndizen und 
die dorugen Verhältniſſe kennen zu lernen. Es 
wurde auch von polniſcher Seite der Wanſch ge⸗ 
ar ßert, durch unferen Einſluß die deutſchen Stim⸗ 

wmien ſür Polen zu gewmnen, Dieſen im Auauſt 
eſaßten Beſchluß jonnte ich erſt in der zweiten 

Haͤlſſe des Nobeber zur Ausführung bringen 
Am 19, November reiſte ich in Geſellſchaft 

bes Sejmabgeordneten Pfarrer Lond zin von 
Woarſchau ab und dam mit einer 5/, ündigen 
Verſpanng in Krakau an. Hier mußten wir 

Siunden warten, bevor wir nach Teſchen weiter 
ohren konnten. In Bielitz verabſchiedele ich mich 
hon Herrn Pfarrer Londzin, mur dem Veripre⸗ 
den, ihn in Teſchen zu beſuchen. Ich draf bei 

kaltem Weiter in Bielitz ein. Auf den Scaßen 

auf, bekom aber die Artwort, es ſei kein Zmmer 
i Schon wollte ich mich nach ein⸗m zweiten 

olel beſeben, als ich plöhlich von einem Herrü 
un Namen gerufen und met einem fröhlichen: 

Gruß Gott in Sch leſien“ begrüßt wurde. 
Von dieſem Herrn, der ſich mir als Direktor 

erhard vorfiellte, erfubr ich, daß ich ſchon 
n emnigen Stunden in Bielitz erwariet wurde. 

Wir begaben uns nach der örilichen Leſehalle, 

Kommen bieb? Kannſt Du in Wahrheit und aus 

diel Sanee. Mißmuig ſuchte ich ein Hotel 

anſtallen, darunter die 

Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft unter der Firma: 

—ARXMR— 
—* 

—„JI 
Aktien⸗Geſellſchaft, Looöʒ3; 

Anlage-Kapital 3,000,000 Mark, 
hat ihre Tätigkeit aufgenommen 

und übernimmt Verſicherungen gegen FJeuer 
auſ Mobilien und Immobilien aller Art und zwar: Wohngebäude, Fabriken, gewerbliche Unter⸗ 
nehmungen, Lagerkänſer und Wohnun zseinrich ungen. 

Neber die Geſhäftterbffnung in der Einb uch-Diebſtahl-Branche, Transport⸗ und Lebens⸗ 
verficher mg werden beſondere Anzeigen erfolgen 

Die Geſellſchaft PAxX“ hat mit den bedeutendſten Rückoerſicherungs⸗Geſellſchaften des 
In⸗ und Auslandes Nückberſicherungs-Verträge abgeſchloſſen. 

Sie Banneg er Gelellſchaft beneht aus folgenden Hrren: 
Karl Steinert Geräſes), Rechtsauwalt Tonas Stoztowſki (Vice-Präſes), Max Fiſcher, 

Ingenieur Wies law Gerlicz, JIugenſeur Emil Hirſchberg— Julius Kindermann, Wladieaw Laauds⸗ 
berg, Jakob Pters, 

Zum Verwaltenden Berefltor wurde 
Die Rebifione⸗Rommiſſton bilden die Herren Leon Mrozin ki, S. Budzinecr, 

nieur Wi. Jechalſti —Sosnowice. 
Sie Duekuon der Geſellſchaft befindet ſich in 8 odz, 

MieczysIw Pinkus, Franz Ramiſch, Jalius Triebe. 
Viktor Blumerthal ernannt. 

Inge⸗ 

an der Petrikauer Sir. Nr. 159. 

Herr Ingen eur 

Sanſ ale enturen: in Lod, (für den Lodzer Fabriksrayou) Herr Guſtav Filzer, 
Petrikauner Straße 275. 

in Worſchau: Herr 
in Poſen: Herr Cäſar Staſinſki, 

Alex nder Alexandrowiez, Miodowa 7, 
Ogrodowa 12. 

Die Geſllſchaft organiſiert Vertretangen und Agenluren in allen größeren Ortſchaften 
des polniſchen Staaſes. 

Tüchtige Vertreter werden geſucht. 45 

5 * Seibert, Eros heſte Hautereme 

Unentbehtliih ſür Geſitht, und hundpflege. 
Erßzit. ia Apotbeten Drogen⸗ und Varlümerien. 

Metallwaren; FSabrit 

Gebr. Linde 
m Bermen Rzei land iſt erſiklaſſige Bezugsquelle fürt lockierte 
Schuh⸗Oeſen die ſorllaufend aäbgeg ben werden kbnnen 

VBenreter: Moritz KRutſchet— 
Wien IU, Springergaſſe 18/8. 

4465 — 
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Ein Großer im Reiche Gottes 
iſt wähend dieſes Krieges, vor einem Jahre, 
zur lehten Rahe gebettet worden: der frühere 
Generalſuper mendent der Probinz Poſen D. 
Hefetiel, der obwohl lot, doch noch ſortlebt 
im Gedächnis Tauſender. 

Wenn der große Dichter Goethe einſt geſagt 
hat: Es mag die Sour von meinen Tagen nicht 
n Aebnen unergehen, ſo hat ſich dieſes Wort 
in ſo manchen Beziehungen aun D. Fſekiel erfüllt: 
Er hat, vie im Eo Gemeind wlatt für die 
Sadt vVoſen“ bemertt wird im evangeliſch-kirch- 
chen Leben der Provinz Poſen Sputen hinter⸗ 
lafſen, die nicht verwehen.“ 

D.Heſetlel hatte einen tiefen und weiten 
Blick in de Nöte ſeines Volkes. daher war er 

bden 60 ZJohren des vorigen Jahrhunderts ein 
Mann dr Imeren Miſſion. In ſeinen Jahren 
fland er als Relſerredger im Dienſte dieſer 
Miſſion Weſt und Süddeutſchland waren das 
ri ſige Gebiet, wo er zur Wirkung neuen, gött⸗ 
lichen Lebens, zur Röcklehr zur Kirche und zu 
Goͤtt, zu gegenſeniger Hilſeleiſtung der Glaͤubigen 
uͤntereinander mit zündendem Wort ermunterte 
ind anf neue Vor allen ſuchte er an die Fabrik 
bevölklerung heronzukommen die unſer dem Ein⸗ 
fluſſe „lichifreundicher“ Auſtlärung ſtehend, immer 
mehr der krchlichen Verwahrloſung entgegenging; 
auch zur Gruͤndung von Herbergen zur Heimat 

— — ———— 

Do sprzedania 
Votor Jazowy IIDID'“ 
Luberckieſ Fabryhi Miedzynesrodo vego Tows- 
Aystua Meszyn Zaiwnych w Ameryce 52 HP 
generotorami, powietrenym kompresorem, na 
koks, antracyt lob węglel drzewny i gaz sseny 

Biuro Amerikausſcego Towarzystua 
Warszava, ul. Traugutta Ne 4, 

A — — U 

für den Wander burſchen ſüchte er anzuregen und 
nterließ es nicht, auch den Siechen, Blinden und 
Geſangenen ſein liebewarmes derz zu öffnen und 
hnen in ih er beklagenswerten Lage u helfen 

Dann trat Seſekiel als Pfarrer in den Dienſt 
der ebo Kirche in Poſen und walte in der Vauli— 
gemeinde, um ſpäter — ein reicher Segensborn — 
um Beflen der ganzen Veyvinz Poſen eine lange 
NRahe von Jahren als ihr Generalſuperinten dent 
aͤtig zu ſein. Unvergeßliche Dienſte hat er da 
ſein r Kirche geleiſtet. 

Nech brpor die trübſte Zeit ſeineß von ihm 
ſo heiß geliebten Volkes andrach, iſt er vom 

Schauplag ſeines arbeilsreichen Lebens abgerufen 
den. Jedoch nicht dort, wo die Sſätte ſeines 

Wirkens wir dondern in Wernigerode ruht er 
auf dem Friedhof, der ſich am Fuße des Schloß 
berges befindet Noch bezeichnet kein Denkſtein 
den Hüael, wo er dem Auferſtehungs morgen en— 
degenharrt, aber in dem Herzen aller, die ihn 
hbien und verehrten, iſt ſein Bild mit under⸗ 
gänglichen Lettern einge raben. 

MA 

Wohltätigkeite verlauf in Zgierz. 
Uns wird geſchrieben: 
Krieo, Teu rang und Krankheit — das ſind 

di⸗ Plazen, darunter die Mnſchh it gea nwärtig 
leidet und von denen am ſchmeczlichſten die 
Armen betroffen werden. Staat un Sadt ſind 

bemüht nach kräſten dem Ubel zu ſtetern, beſi n⸗ 
den ſich aber nicht in der Lag,, überall hilfre ich 
eingreifen zu können, ihrer Arbeit auf dem wen 
ten“ Gebiei⸗ der Wohlfahrt und Wohltätigt eit 
muß immer das Z ichen des Formellen anhaftn, 
waähr⸗nd der Leidende nicht allin raſche Hilfe, 
ſondern auch Aufmunterung, perſönliches Ein⸗ 
gehen auf ine Rotlage erxwartet. Außerdem 
wird der offizi le Wohltätigk itsbetrieb eine Ka— 
tegorie von Hlisbedürftigen unb ruclſichtigt laſſen, 
die der Unt rſtützung würdig ſind, obleich ſie 
ſich aus rkläclichen Gründen nicht doordrängen — 
die verſchämten Armen. 

Hier eröffnet ſich für die Frauenwelt ein wel⸗ 
tes und ſchönes Arbeitsgebiet, auf dem ſich die 
in den letzien Zeiten entſtandenen Frauendereine 
erfolgreſch betätigen. leaider ſehlt es ihnen oft an 
den noliſen Mitteln, die erforderliche materielle 
Hilfe den Bedür tigen zuſo nmen zu laſſen Gern 
würde man zur Weihnachts eit Strahlen der 
Freue in die bekümm rten Seelen fallen laſſen. 

Der evangeliſche Frauenverein zu ZRerz ver⸗ 
anſtaltet deshalb heute und morgen, den 7 und 
8. Dezember, in den Räumen des Männergeſang— 
vereins, Hans Swatek in der Zalrétſtraße, einen 
Weihnachtsbaſar, auf dem die ſeit längerer Zeit 
vorber iteten Sachen zum Berkaufe gelangen ſollen. 
Für Unterhallung wollen in dankbarer Weiſe die 
Geſan vereine ſorgen. — 

Der evaneliſche Frauenverein bofft auf zahl⸗ 
reichen Beſuch auch aus dem benachbarten Städ— 
ten und will bemüht ſein, ſeinen Giſten Stun— 
den angenehmen Aufenhaltes zu bereiten. 

Amerikaniſcher Beſuch, Wie uns mit ⸗ 
aeteilt wir, weilt zum Beſuch der hieſtgen Bao⸗ 
uͤſtengemeinde, Herr Charles A. Brooks, Turo⸗ 
pean Commiſſioner von der American Babvtift 
Foreign Miſſton Sotiey, in unſcrer Stadt. 
Herr Brooks wird heute nachmittäg in der 
Baptiftenlirche, Na protſtraße 27, ſprechen. Den 
Gottesdienſt am Vormittage leitet Prediger 
K. Drews aus Poſen. 

Lehrerverſa mmlung. Herr Stadtyerordne⸗ 
jer Utta ſchreibt uns: Heu!‘e um 5 Uhr nach⸗ 
mittags findet im Seale der Stadtoverordneten⸗ 
verſanmlung, Srednſaftr. 16, eige Verſammlung 
aller Lehrer und Lehrerinnen der allgemeinen 
ſtaͤdtüchen Schalen ſtatt. Die Lehrer Sistver⸗ 
ordneten werden über ihre Tätikeit Bericht er⸗ 
ſtauen; anßerdem ſollen andere Angele enheiten 
Aledigt werden. Die Lehrerſchaft wird zum un⸗ 
bediugten Ecſcheinen aufg ſordert. 

Das Amtégebätbe der Wojewodlſchaft. 
Vorgeflern ſand imm Magiſtrat eine Zera ung uüber 
die Au⸗ fin igmachung eines Lokals füc die Lodzer 

Staroſt Zrozek, der Vertreter der Bebauunas⸗ 
direklion Ioe Wielchowſte, der Beyrke-Koönſer⸗ 
dalor des Minmiſteriums ür Kunſt und Kallur 
Sr Viotrowſti Käouſchx Oberingenieu? Stebelſti 
der Leiter der Wirtichafte abteilung des Maiſtrat 

ableilang Inz A Goldberg ſovie Vertreter der 
biden Hausbeſttzervereine Feiedrich, Lör ng, Do⸗ 

feſtzekellt daß die Woje vodſchaft ein eigenes 
Hei in Lodz beſitzen muß. Während Veirik u 
im Ueberfluß en ſprechende Amtésgebäude der 
hbere ruſſiſchen Behörden beſitzt, mangelt es 
an ſolchen Häu ern in Lodz. Da die zwangas⸗ 
welſe Raͤum mg von Prioa hänſern ſcharfe Pro⸗ 
ufie der Mieter hervorrufen wärde, dleibt als 
aſſe iniger Ausweg die Miete leerſtehender Paläit⸗ 
und Billen oder Hotels übrig. Es wurde eine 
Einquartierungẽ komm ſſion gebildet, in die die 
Herren Bajer, Friedrich, Goſdberg und Socha⸗ 
ceo ln gewohlt wurden, Die e Kommiſſion wud 
die entſorech nden Häuſer beſichtigen. 

wo ich etwa 20 derren antraf. Nachdem ich 
ren den bederuchen Gruß von unſeren Deut 
ſchen übermilttelt hatte, der mit einem „Heile er⸗ 
wiedert wurde, fand ein reger Gedaukenaus tauſch 
flatt. Seur eingehend erkundigten ſich die Herren 
ider unfere Lage in Volen, beſonders über das 
Schulweſen. Sekhr erſtaunt waren ſte, als 
ich ihnen, zu meinem Leidweſen deftehen mußte, 
deaß wir 600 000 Deulſche in Polen außer dem 
Lodzer Lehrerſeminar keine ſtaatlbiche 
Miltelſchule mit deuiſcher Unterrichtsſprache 
biſizen Zu rorgerückier Stunde begab ich mich 
zu Hir. Gechard, um dort zu übernachten. 

Am morgen des nächſten Tages wurde ich 
von Herrn Fabrikbeſitzer Battelt abgeholt, in 
deſſen Bealeitung ich verſchiedene Beſuche machte 

die S henswürdigkelte r der Stadt in Augeu 
ſchein nehmen konnte Unter anderem beſuhte 
ich Harn Supermtendenten Dr. Fritſche, 
emnen beben aluen Herrn, der ſich angele— 
dentſih über das Teben der evangeliſchen 
Slaebene genoſſen in Rolen erkundigte. Nach 
herzlich m Abſchied begaben wir uns zu 
den Ortspfa rer Dr. Schmiedt, 
auch zum nagdemahle bleiden mußte. Hier 
konnte ich zum eiften Mal tas Lebea in einem 
deutſch evange iſchen Pfarzhauſe beobachten, hier 
ſah ih nicht nur das Bild unſeres groͤßen Re⸗ 
ſormalore, verſourte auch den Geift Luiters. Da 
drongte ſich mir der Gedanke auf: „So muß 
es bei Luther aeweſen ſein, wenn exr ſich mit 
ſeinen Freunden unerbielt.“ 

Nachmiltags beſuchte ich verſchiedene Lehr⸗ 
Bielitzer Gewerbeſchute, 

die wohl ihres aleichen nicht überaſl finzet (über 
ſie werde ich ſpät⸗c berichten) Am Adend kon⸗ 
jerierte ich auf Einladuug des Burgermeſters 

* 

bei dem ich 

Sacn Ir. Eich ler milt den führenden Perſön⸗ 
uchkeiten von Bielttz die mich üer ihre Wunſche 
dre Abftimmung betreffend, aflärend und 
unumpanden ſagzten was ſie eigentlicher 
darten wennfieſich ſür Polenentſchei 
den Am nächflen Tage ſuhr ich m Begleitung 

des Vizebür exmeiſters de. Forſter nach Teſchen 
und haite dort mit dem de utſchen Volksrat 
eine vichtige Beſprech iung Hier gewann ich den 
Eindruck, daß da⸗ Deutſchtum in dieſer ehemals 
oflerre ichiſchen Proomg ein feſtgefügtes iſt 
Ind Mannck an der Spitze ſtehen, denen das Wobl 
ihrer Vollsgenoſſen am Herzen liegt. Bet der 
Beſprechang über die Abſtimmungsfrage waren 
ſich die Herren alle darüber einig: ein unge— 
ftes Schleſien far die Schleſter. 
Doch ſind ſie nicht gegen einen An— 
ſchluͤß an Polei, verlangen aber 
ſithere Garantienfür die Erhaltung 
bres Boltstums Hierbei böcte ich auch 
dielerlei Kladen über die dortigen Machthaber, 
von ungerechtfertigten Verhafſungen und Bedrük 
kangen aller Art, auch in der Schule. 

Am näachflen Tage hatte ich Gelegenheit, mit 
VBeruetern det Slefiſchen Volksparten 
den ſogenannt⸗n Sezlqzaki“ zu ſorechen und auch 
aus ihxem Munde nöreſch, daß ſie Verfolzungen 
Abaldea muſſen. Hicxauf begeb ich mich auf 
das Shloß. wo der polniſche Voltsrat 
ſeinen Stch haf, um dort Herrn Pfarrer Londzin 

u beſuchen Er lad mich zum Mittageſſen in 
das Hoſel „Zaim braunen Hitſch“ ein, an dem 
auch einige Herren des poldiſchen Volksrals und 

Buerme ſter von Teſchen teilnahmen. Hier 
hatte ich Gelegenheit, die Herren über ſo manches 
auf aklaren, was uns und den dortigen Deuiſchen 
au Herzen liegt. Nach herzlicher Verabſchiedung 

be ab ich mich in —D—— des Sa bab ord⸗ 
neten Zobek zur Bahn und erreichte noch den 
Zug bir um 2 Uhr 20 Mm. Teſchen oerläßt. 
Beftledſat von dem Gehörten und Geſehenen 
fuhr ich an den Beſliden vorbei der Hermat enl⸗ 
gegen 

Kleine Beiträge. 
Paß Elend in Nußland. Das Slend das 

wird durch folgene zvei Meldangen furchtoar he⸗ 
leucht t: Das ruſſiſche aatiboſſchewiſtiſche Batt 

Quedle können wir berichten, daß findige Chine⸗ 
en Menſchenfleiſch von Hingerichteten in den 
Straßen Petersburgs vertaufen, nachdem das 
Katſenfleiſch auf 4 Kabel das Viund geſtiegen 
iſt. Durch die fortaeſetzte Trappenttans vorte iſt 
die Sadt ſchon mehrere Tagen ohne Brot, das 
ausſchließlich ſĩͤr das Miluär verwanſt wird, 
Das on Trotzti den in den Straßen der Siadt 
um Brot flehenden Weibern zugerufene Wort: 
Was healt Ihr von Hunger: Von Hunger tanu 
mn ei dann reden wenn zehn Moanſchen einer 
Ralte nach leen“ — itt leider längit zur Waht⸗ 

Peter burg, ſind doct ſeit einena Monat 40 000 
Perſonen Hangers geſtorben. 
det aus Rebal, daß nach Petersouraer Nachrich⸗ 
en von den Bolſche vifien wegen Uater nützuug 
der we ßen Trueden weitere 300 Perſonen hin⸗ 
gerichten wo den ſind. 

So hoͤct bei dieſer Schauermär die Wahr⸗ 
heit auf und wo beginnt die Dich aug 7) 

—wES 

Woje wod chaft fſalt, an der Stadtpräfident Reewſti, 

Ina. Bojer, der Leiter der ſtähtiſch n Beſauuags⸗ 

branickt und Scchaczemkt leilnahhmen. Es wurde 

der Boiſch wismus über Kaßland gebracht hat, 

Prnewſki Krais meldet: Aus glaubwüſdiger 

heit geworden Nach den letzten Nachrichten aus 
Die „Times“ mel⸗ 
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Eodeer Seete r⸗Re — Semiaa, den 7 D ν 8 

v reinit die Kopfhaut, beugt dem 
Haarausfall vor und verleiht dem 

—14 Baar herrlichen Glanz. Beſeitigt 
das überſflüſſige Feit ſowie auch 
die Schuppen. 4182 

Sia pricher Zuſchuzßz. Ter Magiſtrat be 
ſchloß der Loder Iweinſtelle der Füriorgeſektion 
des Krieremigiſter ums eiren Zaſchuß in der 
Höhe von 090 M. zu erterlen. 

Kein 13 Manatsgehalt für Vezirra- 
ãezte. Der Magiſtrat ihlne den Arträg auf 
Seteilung eeres 13 Mona!sgehelts an die ſtad⸗ 
tiſchen Bezirksarzte ab. 

Für de nächiten Stodtverordaeten⸗ 
perzuraiunqen vurde ſolgende Triesorynoung 
feitarſetzt: Amlsniederſegeng des Bzepräñden 
tenJ Faterſon, Auäge des Mrutrats —RX 
B.ftätizupa des Vudaeis für vas Heim fur un 
heilhare nante, Ehöhung des Kanaliſatiens— 
Kridus um 2175 000 M., Erhebung der En 
kdommenſteuer fſür 1918 in der Höhe von 120 
Rrozent der Grundvoemen, Aakauf ein:s Grund— 
fluchs der Aktien zeſellich ris K. Scheihler zur Ver— 
langerung der Febrye vaſteaße,. Beſtätigung des 
Orte ſiatuts über die Ein ührung des Zwangs- 
unterrichts in Lodz. Refera! des Präſiodiums betr 
Bewillicuas e ner Unterſtatz nz. aus ſtädiſchen 
Vlitteln far das Kmiree fin Inoalidenfticſocge 
in Lodz, Unnag des Siſgoto. Holend riti auf 
Vergrößerung der Zihl der Miſageſſen fur die 
Kinder der ſtaäͤdriſchen allgtmeinen Schu'en. 

Rietentuaeuer. Das ſtädiiſche Einziehunas 
amt deamnut vier Taze mit ger zwangs veiſen 
Enziehung des 5) prot. Zuſch ages zur Patent— 
ſeuer far das Jahr 1919 3veck“ EAparuna 
der Ein gehangs'diten ſei den Sieu⸗rpflichnaen 
empfohlen, die Stieuer ſofort in die Sieuertaſſe, 
Neaer Rinz 14, zi entrichten. 

Reqen und Schnee — Schnie und Reoen, 
das ſcheiut it das Wetter der nächſten Z'it 
bieiben zu wolden. Egatweder wechſeln die heiden 
AQuederich?ge mit etuander as oder ärgern ver 
eint die arinen Menſchen, die, mit Ausnah ne der 
Sch eber und Ketten händler, ſant und ſonders 
zerriſſene Schahſolen und düane Mäntel ihr 
tigen nernen. 

Neubauten und Abbrüche. In der letz 
ten Sitzung der Baudepaſa'on wurden fohende 
Baupiane beſtätiat: J. A, Gros ei, At. Kos 
Su z3fo 53, u⸗ ixrrichtong einer bologiſchen Klät⸗ 
anaue, A Ratt-er, Rzao vikr 107, Ecxrichrung 
don Avorien und eines Warnchaſtshauſes. F'rma 
St. Waat u. Co». Senalseika“l, Errichtung einer 
mech inijchen Werkſratt und eines Sctuppens, 
Ch. Krantz Kil nikifraße 121, Erweiterung und 
Bau von Parierre Lagerräumen. Außerdem wurde 
der Abbruch der Bauten nach't header Beſiher 
genehmtgt: Moſes Lisman, Roſanaö6 GSj. Grän— 
ſtein u. VGrüner, Deika 8, Teodo ĩe Karpik, 
Rzao vſta 112, Francisek Gudzin ki, Kuimiennas, 
Blazej Denerſti, 3 ota 33, To naez Mindgon. 
Wonſka 26, Heuryf Pladekt, Wojto vſla 2. 

Bei der Arbeit verunglückt iſt in der 
abrik der Gebr. Winten vnd Komp. in der 

ARomo.· Alex ind onſtauraße 6 der Arbeiter An— 
t i Bojaſouſti (40 Jahre alth, der au?s einem 

Pdertlartichen Grunde ſeine rechie Hand zwiſchen 
aſchineniwalzen lene. Der zur Hilfe geruft ne 

dat der Retrungsbereitſchaü ſtellte die Zeſch nei⸗ 
rang des Handknochens jeſt und orduete nach 
Ertedlung der erſten Hilfe die Ueberſührung Bo⸗ 
Zanowſkis nach dem Poznanſtiſchen Spilat in der 
VDreunowſlaſiraße 75 an 

Dornen und Diſteln. 
Die Bucherei des Vreine po'ni cher Hoch 

Ichaliehcer in Lemberz und Wurſchau gibr mt 
Arernügung des Min iſt riums fur Kumn und 

ultur ein Xlaum oerk „Polniſed⸗ Archite't er“ her. 
aAus. Sehr lobenswert. nicht wah.? Das wne 
e8. wean die Sache vicht einen böſen Haten 
—XR Dar Bach erſch int nänlich in einei 
Mumerierten Auflage von nar 325 Stück Pres? 
.ue Keriaigkeit, nue 450 Mart. Die Bächer 
25, die eine Otiginatzeichnung des Hersus: 
—8 Noalowjti ent jalied, wer en bloz“ d00 M. 

ien. 
Der Verlag hat van Deuſſchland gelernt. 

Dort in — v. ſondere im Kriege — die Unſite em⸗ 
ger ffeu, Bachet in beſchranec Auſflage ecſcheinen 

zu laſſen, die einen ſo gepfefferren Btreis tonen, 
daß nur ſnoblniſche „Buliophilen“ ſie ſich leiſten 
können. In den meiſten Fällen vermag dier Be— 
ſitzer, ein reichgewordener Kaſe- oder Holzhändler, 
der ſich den Bücherſchrank feinen Mitleln ent. 
ſprechend fallen wollte, den Wert ſemer Erweir⸗ 
bang ühberheinot nicht zu würd'igen. 

Daß unſer Kun't⸗ und Kultusminifterium 
dieſen Kunſtſnob sinus unterftützt, ift tief zu be 
dauern. 

v 

In „Unſere Kirche“ finden wir die Ame'ge 
einer Zeitund, die ſis, das Blait der Deuiſchen 
im „Konigreich, BPolen“ nennt. Die de— 
ausgeoer leben woyl noch im vorigen Jahrhundert? 

* 

Der „Pandwerker“ vꝛröffentlicht eire Shreckens— 
nahricht: Jeoer Birger Pelens muß im Jahre 
mindeſtens 2Jahre für den Staat äar— 
beiten. — Das iſt ja ſchlimmer als gwange 
arbeit. A 

Für das Keiegswailſenhaus 
ſt in der Heſchäftsſtelle der ‚Lodzer Freie Preſſe! 
folgende Gabe eingegangen: 

Von Herrn Johaenn Stüldt anſtelle 
eines Krauzen auf das Grab der 
Frau Mathiide Kiadermun M. 50.— 

Dem Spender herzlicher Dank. Weitere Gaden 
werden wir gern weilerleiten. 

Far das Greiſenheim 
wurde uns nachſtehende Spende übermttielt, ſür 
die wir herzi. danten: 
Von Familie Robert Schweikert an ̟ 

flele eines Kranmes auf das Grab 
der Frin Mahielde Kindermaan . M. 

Mit den bisherige....... 
Zuſammen M. 

100 — 
156,50 

00. 2d 

Theater und Ronzerte. 
Freie Bühne (Z3ichodnia 53). Hente abend 

eht das reuzende Luftſoiel „Kteine Hände“ 
mit Fr Dr Stenzel in der weislichen Hamtrolle 
in Szere. Das Lufiſplel bat viel Wetz und hu⸗ 
mor. Wer Schönſhan kenni, weiß, daßz er zu 
feiſeln und zu erheitern verſt kt. Nach der Aufſ— 
führung gemätliches Betſaum niein im elegonten 
Saale der „Freien Buhne?“. Morgen wird „Fin 
anbeſchriebenes Blatt“ von Woſzogen 
zum letzten Mal agegeben. Um allen den Deiuch 
zu ermönlichen, ſind die Preſſe ernößtat. (2,3 
und 495) Der Kartervorverkanf fi det täelich 
pag 1121 urd von 5 Uhr ucchm. ab aa der 
Theoterlaſſe ſtoatt. 

Veretne u. Verſammlungen. 
Turnverein „Eiche“. Eine ſehr ſchöne 

Feier war der Familienabend des Turnvereins 
Eiche“ am letzten Sonntag. Der überaus reg⸗ 
ſame Ve ein haͤtte alles aufreboten, um ſeimen 
Gaften einige angenehme Standen zu bereiten. 
Die dramat'iſche Seftion brochte zuerſt den 
Schwank „Za Beſedl, Herr Rittmeiſter!“ in 
einem Aufzuge ven Ladwig Maſovſti zur Auf 
führung. Es wirkten mit: Frau' Minke und 
grl Krenz ſo vie die Herren W.eigelt, Wolf und 
Wenſch'kow. An dem hierauf vorgeſühtten Ge 
ſamtſpiel „Fin toller S'er ich“ ron Emil Winter 
nahmen ſeil: Fel Krenz und de Herren: Wolf, 
Breis, Wen'ſch ko v. Weigelt, Elsner. Alle Dar 
ſteller waren in ihrer Rollen durchaus ſicher. 
Es wurde flott deſoielt. Eine Lachſalve ſolgte 
der anderen. Das Pulikum kam in die ce— 
hobentte Stimmung und ſpendeten den Darſtellern 
reichnen Beiiall. Immer wieder muß en ſie auf 
der Bühne erheinen. Das Feſt war ſehr gut 
beſucht, die Räumlichkeiten bis auf den letzien 
Pazz geiüllt — ein Beweis für das rege Inte— 
reſſe, das dem Vercin in den, weiteſten Kreiſen 
unſerer Bevölkerunmentaegenghracht wird. Nath⸗ 
dem die Naſitſekiion noch einige wohleinftudierte 
Maͤſikſtücke u Gehör gebracht hae und mehrete 
Ernzelvorträſe reichen Beifall cuslöſten, trat 
der Tanz in ſeine Rechte. In ſopöter Abend 
ſtunde fand die ſchoͤne FJeier ihren würdigen 
Abſchluß. 

Der Damenchor des Rokicier Kirchen⸗ 
agelana⸗ Vereina veran ſtaltet heute Sanniad 
nabmittag um 3 Unr im Lodale dieſes Vreins 
in vdu Rokeie, Haus des Herrn Adolf Ober⸗ 
mann, ein Wohllätigkeitsfeſt 

Aus der Heimat. 
Zaierz. In der BaptiſtenSirche 

ãndet heute um 10 Uhr vormittags Predin 
anttesdtenſt ſtatt. den BPrediger Oiro Lenz aus 
Zduuſla Wola halten wird. 

Warſchau. Fliegertod. Auf dem Moko⸗ 
tower Flugnplatz früſnzte der Flieger Sergant Sal. 
czewſti ab und erlint den Tod auf dir Sielle. 
Das Flupzeug wurde zerirummert. 

— Todesfall. Der Kapileidireklor des 
ev. Konſiſtoriuns in Warſchau Simuel Miecke, 
eine in kirchlichen Kreiſen weitbekanme Perſönlich 
keit, ift in Alter von 72 Jahren am Mittwoch 
geftorben. 

Wilna. Die Unterſchleiſe auf den 
Bahnen in den öftleichen Gegenden 
beſchafligen die weiteſten Kerilſe. Der milnäriiche 
Uie ſuchungsausſchuß deckte die Unterichleife und 

ß orauche auf und beſchloß, die Schuldigen zuc 

Veranwortung zu nehen. Juſotde der betaunt 
gewordenen Enthüllungen nobm ſich vor kurzem, 
wie bereits berichtet, in Wilna Bahndireltor 
Hauptmann Hellebrond durch einen Revoloerchuß 
das Leben. Er konnte es nicht überleben, daß 
unter ſeiner Verwaltung derarlige Mißbräuche 
geſcheben ſind. Er ſtrafte ſich ſeibſt daſür, daß 
er nicht ſah, was ſich auf den Bahnen tui. 
Seinem Beiſpiel folgte fein Gehilfe, Euftaſtewich, 
der gleichialls durch einen Revo'verſchuß ſeinem 
Leben en Ziel ſetzte. Auch in Bialryſtok wurden 
Unregelmäß'gkeiten feſtgeflellt, aus welchem 
Hrunde die Verhaf'ung des Bahnchefs Sniszko 
erfelat iſt. Die Unterſuchung richiet ſich auch 
gegen einige andere Bahnbeamten in Biaalyſtok 

Celegramme. 
Paderewſti wieder Miniſterpräſident. 
Warſchau, 6. Dezember. (Par) Der 

Staaischef ſandte heute abend an Pade⸗ 
rewſti ein Schreiben, in dem er ihn erſucht 
inſolge einer mit dem Sejm⸗Marſchalls 
gehabten Usterordung die MNeubildung 
des Kabinetts zu übernehmen. 

Um Moleus Srenzen. 
Beneralſtabebericht nvom 6. Dezem⸗ 

ber 1919. 
Rtaniſch-wefüruſſiiſche Front: 

An der gaanzen Front baben außen Patrouillen. 
kampife keine größeren Kampfſhandlungen ſiaitge— 
funden. 

Wolhrniſche Front: Ruhe. 
Der telloertretende Thef des Gentralſtabet 

ScCller, PObexit. 

Wilſon nwach Paris berufen. 
VRaris, 6 Dezemher. (Pat) Auf Be—⸗ 

ſchlutzz einer vvym Oberſten Nat abge⸗ 
hailtenen geheimen Milirärkonſerenz wurde 
Wilſon für ſofort nach Paris veruſen, 
um ſich wit Murſchall Foch bezüglich des 
Friedens vertrages zu verſtändigen. 

Deuſchland verlangt d'e Reviſion des 
Friedene vertrages. 

Berlin, 5. Deiember. (Pat) Einer Nach 
richt des Wolff Büro zufolge hat Teutſchland 
Schritte zur Erlangung einer Rev.ſion des Frie⸗ 
denspertriges unteraom nen. Das Außenmini— 
ſterium berertet Raterial vor, auf Grund deſſen 
es eine Reg lung der poluiſch deutſchen Greaze 
fordern wird. Die Oitgrenze Deurſch'ands ſoll 
um 60 Kilometer vorgeſchoben werden, damit 
Danzig Nachbarſtadt werde. 

Wien, 6. Dezember. (Pat.) Das W.eſK 
Büro meldet aus Paris: die „Temps“ berichtet 
aus London, Bonar Law gab im Untirhauſe 
eine Erklärung ab, daß er im Namen der En— 
tente verſichera könne, daß ſie die Mocht habe, 
Dentſchland nicht nur zur Ratifizierung, ſondern 
auch zar Ausfüzrang des Verſailler F.ledensver— 
trages zu zwingen. 

Der deutſche Schilfebau. 
Nauen, 6. Dezember. (Pat) Alle Arbei— 

ter der Hanbucger Werſten eirnigten ſich zur 
Biederau nahme der Arbent gegen Akkordlohn. 
Das Aueſchlaggebende war ſür die Arbenr die 
Erlenninis. daß ohne Atkordatbeit die Produtii— 
oität der Schiffvauwerkftälten nicht zu dem Graͤde 
gehoben wirdes köͤne, wie es die Jutereſſen des 
deurſchen Schiffbaues verlangen. 

Dokumente über die iegsurſache. 
Wien, 4. Dezember. (Pat) Das Wolff. 

Bliro mildet: Emec aus glaubwürd:ger Quelle 
ehattenen Nachticht zu'olee ſollea die deutſchen 
Doknmente über oͤre Kriegs urſachen em 10. De⸗ 
ʒember veröffentlicht werden. 

Deuiſcher Arbeitswille. 
Berlin, 53. Tezember. Pat.) In vielen kieſtoen 
Fabriken, namentlich in den Spandouer Weilen, 
erklarten die Arb⸗iter, daß ſie, um die Produtnon 
zu heben. nicht 8, fendcan 10. bis TN ſnüu dige 
Afkor dar beit leiſien willen. 

Ungarn will unterzeichnen. 
Budapeſt, 6. Dezember. (Pat.) Die hieſigen 

Bla ier melen, duß die unarijche Frredens 
deledation ſich nach Weihnachten noch Neuily 
begeben wird, um den Friedenovertraz zu unter 
ſchreiben. 

Eine Auleihe ſür Oeſterreich, 
Wien, 6. Dezember. (Pat.) Das „Dentſche 

Volkeblatit erfährt, daß der Oherſte Rat die 
Anſicht hat. Oenerreich einen Kredit in Hoͤhe von 
100 Millionen Sollai zu bew.lligen. 

Die tichechiſche Kohlenoroduktion. 
Paris, 4. Dezember. (Nat) Aus Prag 

wird aemeldet: Aud dea im „Ceste ſlovo“ ber 
öffentlichten Zffern aeht hervor, daß die Rohlen⸗ 
vroduktion in der Tſchechoſlo vaker den eigenen 
Berbtauch vollftändi deckt. Laut einer im Sep 
iemder ance'chloſſenen Satinit betrug die dies— 
jagrige Förbetung 24 600 o00 Tonnen, wahrend 

dec jahruche Berorauch un ganzen Staate ſich 
auf 24000000 Tor nen beläuſt. Mithin bilbdel 
ſich ein Ueberſchuß von 600 000 Tonnen. 

Japans Standpunlbt in der ſibiriſchen 
Frage. 

Paris, 4. Dezember. (Pat.) Die japa⸗ 
niſche Delegation gab bezüalich der Intervention 
in Sibirien ſolgende Ekärung ab. Die japa— 
niſche Regierung iſt im vollen Eir verneymen mit 
Amerika, Frankreich und England in Sbirien 
eingeſchritten. Ihre einz'ge Boluuk iſt die Be— 
kämpfing des Beolſchewismus. Die japaniſche 
Regierung hatte nicht die Adächt in Sibirien 
ſelbaſichtie Kolitik zu treiben und ſei bereit, 
ihre Truppen zurückuziehen, ſobald dies von 
der It kursker Regierung gewünſcht werde. 

Villa verhaͤſtet. 
Berlin, 5. Dezeml er. (Pat.) Aus Mexito 

wird gemeldet: Geuctal Villa wurde von ſeinen 
eigenen Truppen verhaftet, die der mexit iniſchen 
Regierung ertfläcten, daß ſie ihn nur gegen ein 
entſprechendes vöſegend freigeben würden. 

Die polniſch⸗tichechiſche Grenze. 
Paris, 5. Tezember. (Pat.) 

Der Oberfſte Rat rahm den Ent vurf eines 
Vertrages an, der zwiſchen den Alllierten und 
aſſceziierlen Mächten und Polen ſowie der Tſche⸗ 
choilowakei in der Frage der pomniſch tſchech ſchen 
Geenz abgeſd loſſen werden ſoll. Weſtgalizi en 
fällt an Poben. Was Teſchen anbetrifft ſo 
bleibt es bei den Beſchluß des Obrerſten Rates 
vom 27. September Aoſtimmunz.) 

Lleyd Georges Hoffaung. 
Parie, 6. Dezemher. GPat) 

„Victoire“ meldet aus London, Lloyd George 
heffe, deß Amerika den Verſailler Friſe 
den im Lapſe dieſer Woche ralifi, 
zieren wird, Was die Wirtich it lage Mitiel⸗ 
europas arbelanct, ſo wies Lſoyd George darauf 
hin, daß Aie ergliſche RMaierung mit'den Ver 
emigten Straten bezüglich der Earara im gn!uaſt 
zu etteilenden PHilfe vderhandelt. Ltoud George 
ertlärte ferner, daß Ruß'and auf dec internig. 
nalen Konſerenz. die ſich mit der ruſſichen Frage 
befaſſen ſoll, nicht dertreten f. in wird, da Riuj,land 
keine Kührer, hat, obwehl die Sowietreg erung 
die Adſicht hatte, die Koaſtituante enzuberuſen. 

BRrieit ſten. 
E. K. Tie Reiſe nach Veſen koſtet etwa 410 M. 

man ſähat Liſ, Srunden Bücher und ſonn ge Truck⸗ 
ſchreiten ternen anſtndelos mitreneninen w· 1den: ie 

Sie onnen aun in Voſon 
beziehen; ſie toſter 10 M. 

unterliegen nicht der Zenmur. 
die Vodzec Freie Preſſe“ 
monail.ch. 

Warſchauer Boͤrſe. 
War'chan. 6 Dezumber, 

J 6. Dez moen. d. Dezember 
Be / Obligatlonen der 
EiWMarſcha: 1915.18 — — 22.5201. 25.00 
ge/ d. . arich. 

1917 auf Mi. 1001 99-98. 20 .75 92. 70 - 99 

410,Pfandbrieſe b. 
Agtarb. 4. und B. 179. 599 25 -00 108- 179.87/. — 

75 - 2 2 - 00 
de / VPfanderiefe der 

Stude Morichan 2C.ä7αα7—. ) 
anf M.tMo v. Icq — 275 5- c0- 
42 Pfardhriefe d. ⸗00 75 60 

Stadt Warſchau 
auf Mi. 300) u. 1000 ⸗. — — 
ul / Lifar dhorteſe der 

S!adt Ladt 161 —.⸗ 
tRont brieſe d. 

SGtadt Lodz 11 — — 
Zarenenber eter 134 140 —8 

500. ter 135 146 25 122. 80 127 
Dumarubel 100.ε� 2251 2 4.,559 -61 50 
umerudel 20αι 4350 47.V 46 — 1.500 46 
tantie 815 -24 -830 
VUnnSterling 34— 65.50 302 350 -3.60 
Dodar 70 20 -7 50 724 13 
Reiue Rubelneten — — — 
—B8 22 71 50 ——— 

Anſoige de s morgigen Felertageẽ 
Mariä Emplänguis ericheint die nächite 
Ausgabe der „Lodzer Freien Preſſe 
Dien siag mittag. 
—— — — — —— — — 

—IIB Leltuna: Heinrich Zimmermann. 
im eigenen Heime, Zachodnioſtraue x 

Sountaßn, den 7. Dexemder, 8S Uhr abends: 
Quitreten von Frau Dr Steniel. 

„Kleine Hände“ 
Loſt?viel in 3 Auſzagen von Ir v. Scönthan. 

Montaa. den 8. Dezember, 8 Uhr abends. 
S8Einheitopreiſe: Mte. 4,3 unud Me. 

„Ein unbeſchriebenes Blatt“ 
Laſtſoel in 3 Albfz izen von E Walzogen. 

Das Th aret iſt arherzt Das herut iſt aed tj 
Tie Theoter Koffe iſt von 11 2n u oν� Uhe 

nmichn ietag⸗ aß genfre!. — 
— — —— ———————— 

Herausgever und verantworilider Redalceur: 
Hanz Krieſe, Lodz 

Druche Lodier Truckerri“, Vetrilauer Strade 80. 



Praäparate ſir 
VUeſert in betannt beſter Qualität die ſeit I868 beſtehende 

Lodrer Freie Prefſe — Somnaa, des 7. Dezemder 1818 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 6. dſs. Mts, um 5 Uhr morgens, meinen 
lieben Gaten, unſeren teuren Valer, Großvater und Urgroßvater 

Heinrich 
im Aller von 87 Jahren, in die Ewigkeit abzurufen. Die Beſtatlung des feuren Enſſchlafen en 
findet am Montag, den 8. dſs. Mis, um 1 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Dluga⸗Straße *4, 
aus, auf dem evangeliſchen Friedhofe zu Zgzierz ſtatt. 

a5 48 Die trauernden Hi 
—F 

uterbliebenen. 
—B 

Leder⸗Treibriemen 
ſind 10 mal teurer als 

——— 38 

unſere beſibewährten 

Tauſende Meter in Betrieb. 68 Nachbeſtellungen von einer Firma 
Prima Referenzen. Jede Breite, Stärke und Länge ſofort lieferbar. 
Oſtrau —Witkowitzer Eiſen- uno Drahtwarenfabriken 

Mücke KeMelder, Witkowitz in Mähren. 

— — e — 

TT 

— 

cugenie Frentzel 
Paul Ceblanc 

verlobte. 
043. im dezemder 1919. 

Niedrige Preiſe! 

ſchw ir⸗eriſcher 

— 
ſ 

engliſcher 
italitniſcher frauzöſiſcher 

Waren; 
für Einſchütten, Me dabolam, 

Ueberzuge, Shbineg, 
Meilal, Leinen, 
Rachent, Zeottr, 

Schuhe, Sweater, Kosmetik, Artikel, Spielwaren und 
Schreib⸗Urenſitrea emsfiehlt 4520 

5 . Brouuer Ke Comp, 
Lodz, Vetrikauer Straße 98. 

Großer 

T— Eriſtau⸗ wie Tolletten⸗Garnituren Bonbonteren uſw, 
LDede waren, Borzellan-⸗FSigrren, Rauch⸗ und Schrerb⸗ 
Garnitu en, Zaareiten-Etus und ⸗—2vitzen. Albums, 
Baeter⸗ und Zuckerbüchſen, Broſchen, Meſſer, Gabeln— 
Löffel in ⸗e Q n Maneurne und Nähkinchen, 
Scheren, Aſchenbecher und nech diele and re voſſ ade Geſchenke. 

M. Siegelberg, 
Pettif uer Straße 45 

Es lohnt ſich 
Stoffe ſür Zerren⸗-un amens⸗VPaletots 

Galanteriewaren 
für Bamen⸗ Koſtüme, ſowee 

im Kowmmiſtonslager 

verſch. 

MRelord“, verumet ehe 148 

420 

8534 

Art 

Gis — 1u kaufen 
— TEä— 

dun In für Fabrikbedarfſ und diverſe 

pretur 
Seifenfabrik 

Karl Benndorf, 
Ehrowalßtr. 80, ⸗dereos Hans 

abrit Direto Fabrik⸗Direktor, 
der Scho ſwouwe renbranche in alen Zweigen der Jabtaſſon er ⸗ 

h m ere Kraf, uler Maiterialtenner, mehejahriger Definateun 
Hchen ond HNamentuchen aute Erfah ung in Loden, Rouh 

van Milag uchen Maſchinenkenner, tnerdiſd, pflichtbewußt, laauſ⸗ 
ma aniſch b lo, 36 Ja re ali, ſuch Boſitton in größeren Be⸗ 
nieben. Wäürde ventanl bel Kapiſaliſſe die Grünougga eined 
ſolchen Berebes du chſahten; geht auch in8 Auelano. Frayndiche 
deee rteienn u erP.“ an dn Zetuugeverſchleiß Nudeli 
Pszezolka, dde 13. 28 

Du chaus tucht ge 

Schneiderinnuen 
finden daucende und lohnetnde Beſräfttgura 

Nadwanikfa⸗cstraßße 10, W. 4. 

fuͤr ſämtliche Poſener Blätter nimmt 
die Lodrerx Ir⸗ſe VPreſſ⸗ entaegen. 

NAaphthamotor (360 P8) 
Ix kauſen oder m eten geſſcht Gifl Angehote untr Angobe des 
Deaphtha erbyauches und des Preiſts au die Expebruvn daſer Zeinung 
naier Naphtho aolor⸗ erbeten. 4607 

atiu⸗ 

Tiret on: Erſe Theoter und vrnzer-Agentu⸗ ſür dos verintote Volen in Ceenſtoch u. 

—B — 
Edmundl Basinsbci, 

A. Belina-Leszozyuska, 
„Fasoua sultnia?t, Poſſe in 1 Akt aus dem Franzoſiſchen. 

Gerbßes Thecater, Konſtaäntiger Straße 16 

Am 10. Dezember 1919: VF Gioßet Abend, einzig ſeinet Urf. A 
Eriter Tenorheld der Warſchauer Oper und 

Vrof. d. Geſ. des Warſchauer Konſervatoriums. 
Vegleitura: M. Rudnickl, Lirigent der Warſchauer Oper. 

König des Humons, Schauſoieler der Warſchauer 
ſtedinchen Threa er und Liebling des Pabukams, 

Sbwank — Vrimadonna des Som er⸗ 
Theates in Waſchau, ſpielen: 

und 
„Dobræe ohsuzona, Groteske in 1Alt von Mara. 

Bigeun um B Uh⸗ Abends, Karten ſins zu haben in der Kentit ret pan Gſtondii, 
Ro⸗zlowsekl), Penitauer Soaße 76 uad am Lag, der Acfihren von 10 Uhr morgens 

bvbie 2 Uhe nachmnass und von 8 Uh: ab an der Theatertaſſe. 
Eirze heit n in den Bogramms. 4506 

Zentral⸗Organ für das Deutſchtum in Kongreß Polen. Das 
nichw ianich perbreitetue deutſche Nachrichtenblatt. Die 
Lodzer Freie Preſſe“ ſtrebt lediglich die Wahrnehmung der 
Intereſſen der 600 000 Deutſchen in Kongreß-Polen an, 
nimmt in eigenen Arnkeln Siellung zu den Exeigniſſen der 
Gegenwant, unterichtet die deutſchen Stammesbrüder über die 
Arbeit und Nöten des Dentſchlums in Kongreß-Kolen und 
fucht geiſtigen Anſchluß an die deuſſchen Brüder der polniſchen 

Da die „Lodzer Freie Preſſe“ nicht nur in 
Kongreß⸗ Bolen, ſondern auch in Großpolen und Galizen 
weit verbreitet iſt, iſt es ein Inſertionsorgan erſten Ranges. 
Bezugspreis: Wierte järig in Lodz und nächſter Umgebung 

Teilundegebiete. 

Met. 30 —3; Au⸗slamnd t 3418 Anzeigenpreis: die 
fiebengeſpaltene Nonpareillezeile 65 Pf., die Reklamezeile Mk. 3. 

Redaltion und Vetlug: Lod,, Peltilquet bttahe Re. 86. 
9 

ſünder⸗Votſtellung 
Anfang un 2 Uzr nachm. 

Veeile ab 1 Mk. 
eraren 

Vichchaftetin 
und perfktes 

btuhenmüdchen 
gefucht. Nur ſch iſtliche Off nebſ 
Angabe der Gehalté ar ſprüche v 
bieh ugen Tätigkat, zu wichter 
»n Fieu Vaula Richtert, Pla— 
cowa Str. 16 
E * — * 9— 

in Fräulein wird g ſucht für die Chemiſche 
Maſannolt und Färbere J.Q 
Meyer Netriguen Str Nr. 112 
Sar tliche Off. an obige Adrene 
e beten 46 38 

Such * vn n a 

Maſchiniſt 
bin wir Dowpfmaſchine, Saugaasſ⸗ 
moter v. Auk nulateren befanrt, 
pſi⸗⸗ cuſe Wefrenazen Ziirk, 
Nwrotſtre6 61 M1440 

Ehrlicher 

Laufburſche 
Sohn achbharen Eſtern lann 4— 
welder Wulczauſka Straßet 
Nr. 117. chte Offiatne, 4. St 
von 5— Uerabends 449 

* 

Buahn⸗Urzt 
S. LEMTA, 

ehem. Hauprtaffiſtentin des Zahn 
at8 E Fnehs, enpangt vor 
1. Novemb er an as⸗ 

im eigenen Kabinett 
Motrikaner EStrake 83. 

43b4 Ur. med. 

H. Roschaner 
Spezialarzt für Haut⸗ 
u. Geſchlechtskrankheiten 
Szielna ⸗Strahe Ar. 8 
Sprechftunden von 5 Uhr nachm 
bis 8 Uhr abends täglich, auße; 

Sonntags. 
an · 

Or. med. 

bharlotte cigse 
Seburtshilfe vud 
Frauenkrankheiten 

Diugaſtr. 46 (Ecke Zielone 
Fenrinnoh. von —s ßr no bn 

Ur. 8d. Kanto 
Goezralarit be⸗ 

mn gein· . denerſche Tranthenen 
Betrikaner Strabe Ar. 144 

Ace beyr Epangeliſchen Strade 
dehendlvng t Rontgeaftradlen 
uorzlicht Haara asact. Elcktrt 
ation Maßage. KAanbkes 
Darg von ẽ—2 . . 6— 

— 

DBpbezalarzt 
Dr. C. Probolski, 

zawaazka ſESsmoſiers· Neubau). 
Vertreter 

Dr. hß. Wurcelman (Warſchau). 
naui⸗ unga ve erune tankneilen. 
Sprechſi 429 Uhr. Domen 
ron 426 ur. 4451 

Fra oſtſche o der cſche 

Koppſutſon 
gegen polniſche g ſatt. Ofñ. 
Anter IStadent aa die Geſchäfte 
ſſeſte die * 4519 

IODr. Ludwig Fall 
Byeztalarzt ſur Hattt⸗ 
aud Geqſchlechtskraunke, 

embf. v. 10 18 u. 8 Ubr nachs 
NawrotaeæGtrahze Nr. 7 

— —— 
neſinus rteilt 

Rochhufeſtunden 
gZuſch iſt n unter „»N Nan die 
Beſchafsſt. d Bleer en 402 

Beuunſchen Gym⸗ 

Dr. A. Poznausbi 
Ohren- Naſen⸗ u. 
Haletrankheiten 

Peteikauer Str. 61 
—2* ewmpföngt 
do n 5u, bie 7 Ubr nochmittage 

* 

Lehrling, 
Sohn ach barer Eluern mit enſſpi 
Budeng ur ein chn / ches Bür 
eſucht. Schriftl. Angebote unen 
S. 31 en die Gaſchafra. dieſe; 
Bl. zu richten. 48 14 

Aelteſter Jeloſcher 

I. Wramowcz 
Pectrikaner Straße M42. 

Heirat! deirat! 
Frsulein, 3 Jah e alt, bäuslich 
erzogen, ie ein Vemögen von 
20 060 Me. b ſitzt. ſucht e nen 
echtſchaffe gen ede d nftende⸗ Mona 
im Alt r bis 20 Jah en, mwcke 
baldige Heirat. Gil Zuſch flen 
mit Bid unec B. B00* an 
die Beſchaſroſrelle di ſes Laſtes 
e beten. 65*4 

A. B. C. 
Nin /411 Uer vor⸗ 

mirnage zu Hauſe 
D. E. F. 

de englſchen und framzöſiſchen 

—J 
b / giynen in den nächſten Tagen 
daher hittet um »echmalige An⸗ 
meſtung ven —7 nhr abends. 
449 Die Verwaltung—⸗ 
— — — „e.eeee,,eeeeeüeüe üeé———— 

Beſorge das 
Stim men 

der Klaviere »d Vianinos 
Dlugaſtr. 103, W3. 4456 

Pelz⸗ 
Reparaturen 

neneſte Mode, zu mäßiger 
Vreifen. 
—D 0— 

Zawadetka M. 4 43 

uebe nebne 
Loh arbeit 

auf 1 Sotz Ar Invicible“ für 
2:2 Kind rſtr. und m derere Da⸗ 
menma dinen. Geifl Zuſcheften 
Iunter „Lohnarbeit“ on die Ge— 
ſd äſtsſt. d Bl. erheten 45836 

berden an pünktlichen Zinszulr 
auf erſte Hvothek berl een Gefl 
OAferten onter „O. 13 000 
an die G.ſchäft ſt. dieſes Ol 
erdeten 
—TEIEIRRo———— 

it s 
4432 

und zahle gute Preiſe fur Bril⸗ 
lanten altes Gold, Silber 
Diamanten, Verlen, Sarde 
roben und Lombardſcheine 
S. Millich, Kanftantinecttr 
r·*Om⸗jae⸗ L Seock 550 

Kaufe 
oerſch Lombardqu ttungen. Bril⸗ 
lanten, Gold, Silber, ſowie Äünſtl. 
z dne auch zerbrobene. Zable 
die höchnen Vreiſe Petrikaner 
Straße 9, Unke Offiz. 2. Siock, 
Wohen. Amt ſiche Ronehrnignuna 

Kaufe: 
Bijonierle, Brillanten und Lem 
bada utunger Zadle gute Vren 
Jucelier Giſenkera, Gſuwena Ke 

Petors lgs & Sehmolks, 
g83 Petrikauer Str. 83. 

Ein praktiſches 
Weihnachtsgeschenk 

ſind eia Baar gute dauerhaſte 
S6GCHUME 

dieſelben erhaiten ſi⸗ bei 

nE 

Natron-⸗VAsſSERGLAS 
16⸗23Ban der chem. Fabril 
Dr. Deigmayr in Munchen 
oferter waggonweife 
das Kommissionshaus 

M. HANFWVUORZEEL, Mναα 
tal⸗Verir· run g fur ga ⸗Polen. 
vod, vetritauer Str. 189 

— VV — — 
argere dich doch nieht 
„„ERFAG iſt ja waſſerorcat, IJ 
oheinurgerrnges Geldg 
ertzt ſamo; der ganzen Wet. n 
IS Beſoblunge fir 8 Mc. J 
us beftenn ftleder bm 
Kammisslonsdeschäfte 
PROGBFBES 
betrikauer Straße XN 175. J 

Billigſt ahzugeben: 
En n urr 

Hemg. 
5000 kg. Trratroft. wefl. Un vc 
gen unter Chiffie „J. K. 37753* 
a die Allgeme ne Annoncen⸗6xrp.⸗ 

IMOſt;au, Hande 8ban gek äude 

Zu verkaufen: 
1 Gleichſtrommotor, 

*EBS. 440 Volt, 
1 Gleichſtrommotor, 

3 Ps, 220 Volt, 
1 Gleiecnſtrommotor, 

2 P8, 410 Volt. Gefl. A ragen 
u rer Chiffre „A B 35597 an 
die Aigemeie Annoncen Erv., 
MeeOſtrau, Handelsnkgetäde. 

Sofort 
abzugeben: 

Dunomo 65 8. 110 Volt, 
Dynfano G28 Pä, 120 Volt, 
Dynamo 3 P8 2) VBil 

Gefl. Arſr gen uniec Chiffre 
„C D 37e2 an die Allzemeine 
Annoreen⸗CExp, MMOſrau, Hans 
d ebanta⸗bäud· 4527 

—eee— 
1 Dynamo 
229 Voelt. b KLw. 
1 Dynamo 

120 Volt * Lv. Gfl Anfragew 
unier Dhiffre „E. F. 376 an 
die Allgemeine Annnnen-Srxp, 
M. Oſtrau vandelsbonkasbäude. 
— — — — — — — — — — — — — — — — ‘ —�‘ —��� — 

Kaufe 

5ar in ans Gebiß Andrieja⸗ 
Strañe 7, Rartene lin!s, re de 
Off n Madryeine. 452 

olte Rähne, «hie 100 Mark 

HKanfen: 
Mobel PVianinos, Kafſa⸗ 
ſchränke und verſchieden Gar⸗ 
deroben. Zablen die böchſter 
Preile. (Zugereiſt⸗· Kaufleute) Ze⸗ 
vadzka · Str. 7, volel Paſſage 
mmer Mea12 529 

Helege heitsluuf! 
Blligtt abzug beun in: 

1 Dampfmarchtne, 
125 8 nomil, 0. 

2 Waſſerrohrteſſel, 
9. LAim Gil. Affrogen un x 
Chiffie G8. 37 4 41 die All 
gememe An vnen⸗ Exvehition 
n ſte u 196 

Zu verkanfen: 
Ane Puppe, ein Garpen Bebn ene 
⸗Weze, ein⸗ESchranc mit Austtai— 
rung fernecr ein Kurh⸗nſchrant u 
eue e dene Waſchmaſchlne ul 
czauſtaſir. . W. 2. 

Zu verkaufes 

—TGoummieimnſchine 
mit 2 Rupſer und 1 Gummi⸗ 
walze und 1Nupfertrang mit 2 
Kopferleinwo zen. Zu ex ruen beẽ 
Saworgz Widrew eka-Str. 8. 

Kolonialwaren⸗ 

Laden 
peronder unge bhaler ſofert ꝛu *⸗ 
uſe Widzewfka⸗Etraße 
Au. 86, 402 

ſin Wm 
an cinen oder awei Herren infait 

wicz⸗Straſße Nr. 6, 2. 7 
⸗.dde 452 

Verloren 
2 Blanlo⸗Wich l 2 auf 300 Rbl. 
und ouf 10 Raͤbel ⸗us⸗ 
geſtellt ron Jalius u d Pru⸗ 
lire Jenre Girent Aodoli Je de. 
Dei eorl. Finder wird g beien de 
Wenhſel m der Geſchafuaſt. d. 7 
ab engron. 

�a dermieten Näheres Sienkie-⸗ 
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Betblatt 
Ar. 328 

Lokales. 
GSoriſezung aus dem Hauptblatt.) 

Gedenket des Kriegswaiſenhauſes. 
Weihnachten rückt heran und wie alljäbrlich 

werden auch heuer alle Vorbereitungen getroffen, 
unſeren bedürftigen armen Kindern durch eine 
Weihnachtsbeſcherung die trübe Gegenwart zu 
derchönern. UÜnversleichlich größer ſind die An— 
ſorderungen, die an die Opferweligkeit unſerer deut 
ſchen Berölleruug geflelt werden, denn ebenſo 
wie der Kauf aller anderer Dinge ſtellt auch die 
Veranftaliunz einer Weihnachtsbeſcherung im 
wahren Sinne des Wortes ein großes Gelder 
ordernis. Dies umſomehr als uns Deuiſche nicht 

ß wie den äaͤhnlichen polniſchen Veranſtallungen 
alle möglichen Hiiſe mittel und direkte Unter⸗ 
flüßungen aus ſtädtiſchen vnd Staatsmitteln zur 
Verſfügung ſtehen. Arch hier wieder heißt es 
für uns Deutſche: Hilf dir ſelbſt. 

Es iſt Pflicht jedes Lodzer Deutſchen, der 
armen Waiſen zu gedenlen, die im Kriegswaiſen 
haus Zuflucht gefunden haben. Wir ſind feſt 
dason überzeugt. daß ſich kein einziger unſerer 
Mulburger ſich dieſer Pflicht entziehen wird Not 
und Elend ſchauen in die Häuſer und Hülten 
der Armut und auch das Kriegswaiſenhaus hat 
unter der Ungunſt bder Zeit ſchwer zu leiden. 
Oft fehlt es an dem Nöugſten, um vielen Mäd— 
chen und Knaben, die im Kriege Vater und 
Multer verloren hoben, zu ſpeiſen und zu kleiden. 
Wer wollte da zurückſtehen und nicht mithelſen, 
von den unſchuldigen Kindern die Bitternis des 
LZebens wenigſtens zu Weihnachlen — dem Feſt 
der Liebe — fernzuhalten? 

Alle Gaben ſind willkommen; wer Lebens— 
mitiel geben kaun, ſchicke ſte hin, wer Geld ſpem⸗ 
den will, hinterlege es in der Geſchäftsſtelle der 
Lodjer Freien Preſſe“. 

Auch unſere deutſchen Mädchen und Knaben 
lönnen mit eignen Käften mithelfen, den Schwe— 
ſtern und Brüdern im Kriegswaiſenhaus Weih— 
nochten zu bixeilen. Einer und der audere Gro 
ſchin wird ſich ſchon in der Sparbüchſe finden 
und aus dem Spielzeugſchrakxk wird auch noch 
manches Stück zu entbehren ſein, das den Kriegs 
waiſen Freude machen kaan. Denkt au das 
ſchöne Bhelwvort: „Wohl zu tun und mitzute len 
dergeßt nicht, denn ſolche Opfer gefallen Gott 
wohl. 

Jede, auch die geringofle Gabe, iſt willkom⸗ 
men, machen doch viele Wenia ein Viel. 

Wenn die Glocken zur Chriſtnacht ruſen wer⸗ 
den, möge lichte Freude in die Herzen aller 
Spender einziehen und die Genugtuung, armen 
Krieſswaiſen das Feſt der Liebe verſchönt zu 
haben, die eignen Weihnachten ſirahlend geſtalten. 

Verzeſſen wir wie das ſchöne, wohre Wort; 
SGeben iſt ſeliger, dena Nebmen! 

A. K. 

Vortrag. Heute um 6 Uhr abends wird 
im Saale 8 17, Hof huks 1. bei 
freiem Cintritt ein WVortrag uber das Thema 
Vs abund und vibel“ faufinden. Jedermann 
iſt willkonmen! 

Weder eine Vollſchuhbahn in Lodz 
Wie wir erfahren,e wirnd im Saale des Theater⸗ 
gebaudes „Apollo“ an der Konſtantinerſtroße 14 

don Karſchauer Udlernehmern eine Rohichuhe 

Otto Bauer. 
Ein Lodzer Künſtlerbild von 

Eduard Jaikner. 
Vor einiger Zeit lernte ich Herrn Kkennen; 

Wir heuen anſänglich nur wenig Gelegenhen 
einander ins Geſpräch zu kommen. Einmel 
ſollie dieſes lebhofter werden. Wir gerieten auf 
bae in Lodz webig gangbare Gebiet der Kunſt. 
Ich war doch nicht gewiß, ob ich den richtigen 
Unierh altungẽ ſtoff geſunden hatte. Trotzdem ge⸗ 
lang es uus, eine einigernaßen anteilevolle 
Ualerhaltung zu führen. Als wir uns apſchickten 
aue einonder zu gehen, ſagte Herr K., ich möchte 
ihn doch mal beſuchen; er bönne mir viele Dinge 
zeigen, woran ich vorausſichtlich meine helle 
Freude hoben worde. Er haue ſich allmäöhlich 
ine tleine Gemöldeſammlung onlegen können. 
Ich ſegte zu. Es ſollte aber eine geraune Zeit 
derflreſchen, ehe ich azu kam, meinen jüpgſien 
Bitannten, der übrigens garnicht mehr ſo jung 
iſt, zu beſuchen. 

Am vergangenen Sonntag klingelte ich an der 
Wohnungstũt Herxn K.es. Man führte mich in 
ein Zimmer — ich war überroſcht. Die Wände 

doller Oelgemalde! Vom Herrn des Hauſes, be 
grüßt, wurde ich an einen Tiſch geſührt, ous dem 
ene dicke Mappe und ſchier umählige Blatter — 
Feder⸗, Kreide und Bleiſtiftzeichnungen — lagen. 
Dir Hauseherr, der mein ſprachloſes Staunen be 
merkte, meinte laͤchelnd: — „Ja, ja, es gibt 

auch in Lodz noch Dinge, von denen man nichts 
weiß, nichts ahnt und an die man nicht recht 
glaubt.“ 

Ich mochte mich daran all die Blätter und 
Blaäuchen zu beſchauen. Was war das doch für 
eine Fülle von Arbeit! 

bahn errichtet. Dos neue Vergnügungslokal wird 
zu Weihnachten eröffnet werden. 

Kleidung vnd Fleiſch ſür die Juden in 
Volen. Der Warſchauer Moment“ berichtet: 
Am Freitag begab ſich das Mitalied des „Joint 
Distributions Comitee,“ LV. Schein aus War—⸗ 
ſchau nach Danzig, um die Ausladung und Ab⸗ 
ſendung von Kleidern und Fleiſch nach Warſchau 
zu beſchleuni zen, die amerikaniſche Juden für 
ihre Glaubensgenoſſen in Polen beſtimmt haben. 
Die Verteilung wird die Selktion des jüdiſch 
amerilaniſchen Hilſstlomitees in Warſchau vor⸗ 
nehmen. 

Liquidation des Deutſchen Bereins in 
LZodz Im „Monitor Polſti“ iſt ein Brief des 
Innenminiſters Wojeciechowſti an den Rat der 
Oberftaatsanwallſchaft, Bohdan Patylowſkli, ver⸗ 
offeutlicht mit der Liquidation des Vermögens des 
Deulſchen Vereins in Lodz beauftragt wird. 

Dem Bericht der ſtädtiſchen Steu er⸗ 
abteilung für die Zeit vom L Juli bis zum 
30. September eninehmen wir folgendes: Die 
Einnahmen von dem 50Prozent-Zuſchlag zur 
Vaſenſteuer werden ſich voraus ſichtlich auf 8 bis 
900 000 Me belaufen; die Repartitionsſteuer 
wurde 121 Steuerzahlern um 136 100 i. ver⸗ 
ungert, 74 Perſonen wurden von dieſer Steuer 
um 85 801 M. vollſtändig befreit. Die Umſatz⸗ 
fteuer, die bei Grundſtückoerkäuſen erhoben wird 
weiſt infolge der Belebung des Grundſtücksmarkts 
einen ſortſchreilenden Zuwachs auf, ſodaß ſie in 
der Berchtszeit 120,10 M. betrug, während die 
3 vorhergehenden Monate nur 842,29 M. er— 
gaben. Auch die Einnahmen von der Luſlbar 
leusfleuer eigen; im Berichts Vierteliaht wur 
den 289073 M. vereinnahmt. Durch die Er— 
böhung des Tariſs der Straßenbahn hat ſich 
auch der Ertrag der Fahrkartenſter erhöht, im 
September wurgen 103 904 M. vereinnahmt. 

Beſtrafte Kuchenbäcker. Die Gerichte⸗ 
kommiſſion des Wucheramts hat folgende Firmen 
wegen Herftelung und Verkauf von Kuchen be⸗ 
ſtraft: Abram Silberberg (Zzierſtaſtraße , Ru- 
dolf Slern (Petrikauer Siraße 118, Karol Apelt 
(Gluwnafraße 49), Michal Ulrichs Peltrikauer 
Straße 45, Abram Lichmanowie;n Kilinſtiftr 40. 
Chaim Lauter (Zawadzkaftraße 37), Eljas Bie⸗ 
lewſti Cegielnianaſtraße 63), Moſzet Knobel 
Meuer Ring 11), Emilie Buſiko (Glu pnaftraße) 
und Jakob Reinaold (Petrikauer Straße 38) zu 
je 500 M. Straäfzahlang oder 83 Wochen Haflt; 
ſerner Komar 6Genediktenſtraße) und „Grand 
Hotel“ (Petrikauer Straße 72, zu je 1000 M. 
oͤder 3 Wochen Arreſt. 

Eine neue deutſche Reichsbanknote Die 
neue Reichsbanknote zu 50 Mumt auf weißem 
Papier gedruckt, daß kein Waſſerzeichen, wohl 
aber einen braunen Faäſerſtreifen enthält. Die 
Giöße beträgt 10228 153 Millimeter. Das Schau—⸗ 
ſeuenbild iſt in der Grundwirkung gün, es wird 
durch emen ſchmalen, dezahnten Rond in brau 
ner Farbe begrenzt. Rechts oben in dem von 
emer günen Enfaſſeng umrahmten Minelfelde 
Lefindet ſich in rechteckigem Ziec-Rahmen ein 
weiblicher Idealtoof auf geſtixnfem Hintergrunde. 
Von dear Mitte des Kopfes zieht ſich nach inls 
em dunkler gehaltenes breiles Zierhand mit der 
licht rbtlich braunen Jaſchriſt: Fünfzig Matk 
Unter dem Koof ſteht im Zergrunde Ucht röſnlich⸗ 
braun die Zahl 50, darunter eine kleine beaune 
Roſette. Die Rückſeite in in der Grundwirkung 

zeichnungen: Bildniſſe, Landſchafteſtüzen — 
duſche Städlewinkel mit alten Fachwerlhäuſern, 
Nürnberg und — die reitende AUmachung von 
Lodz. Ddie letzten Blauer zogen nicht unbegründet 
mein Augenmerk auf ſich, das Wie“ der Zeich⸗ 
nung lat es mir vor allem an. Wer ſo ir⸗ flich 
dan Bleiſtut ſfühct, zaudert auch in die odene 
Gegend einen Hauch von Schönheit hinein. Und 
das war dem Küſſtler, deſſen E zeugniſſe vor 
mir lougen, in gluckiichſter Weiſe gelungen. 

„Wes iſt der Känſtler?“ fragte ich. „Mein 
Naffe, Oito Bauer“, ſagite Herr K. mit Sitolz 
„Dauo Baber .wiederholte ich, von dem 
habe ich ſchon irgendwo ... irgendwas ... wenn ich nicht irre ...“ Herr K. kam mix zur 
Hilſe. Er erzaͤhlie mir Einiges aus dem Leben 
dieſes Malers, deſſen künſileriſche Rach aß, ſo 
weit er in ſeine Obhute geraten, er, dec Oheim, 
mit Verſtandnis ſagte 

Ven den Arbeunen am Tiſche wandte ſich der 
Hausherr zu den Zimmerwanden. Dies Bud iſt 
don ihm und dieſes auch, ſo zeigte Hecr K. 
denn es hingen auch Arbeiten anderer Künſtler, 
meiſt ruſſiſcher, an der Wand, auf eine Anzahl 
von Bidern, zu meiſt Landſchafſen mit wenig 
Stoffage, reizvolle, duflende ualieniſche Land 
ſchaſien, die vielleicht nur auf denjenigen ſo un⸗ 
gefiüm einwirken, wer einmal dort, ia dem ſon⸗ 
nigen Lande der Kunſt, weilen durfſe. Die na— 
lieniſchen Arbeiten ſind velleicht Bauers beſte 
Leiſtungen, ſtammen ſie doch aus des Künftler⸗ 
lehier Leben zeit, denn der begable Reuſch iſ 
nicht mehr. 

Seute iſt ſein Sterbetog“, ſagte Herr K 
ergriffen. „Heute vor 10 Jahren ſegnete er das 
Zeuliche, in St. Fromit lo, ei anilich in Mou— 
rabia, einem San norium bei St. Franzislo, drü— 

Seltea ſlotte Haud⸗ den m Amerika, wo er mit ſelner Frau, die dort 

voerzehren, 

ſchwärzlich blaugrün, der äußere gezahnte Rand, 
wie bei der Vorderſeite, brau. Das dunkler ge—⸗ 
haltene Mittelfeld ſt durch einen etwa 1 Zen⸗ 
timeter breiten Rand in ſchwärzlicher Farbe 
abgeſetzt, es enhält rechts und lints zwei Zier⸗ 
flücke in Form zweiſeitiz, vach oben und vunten, 
zugeſpitzter Ooale, in der Mitte ein kreisrundes 
Zierflück, Die Zierſtücke kragen ein teppicharti⸗ 
ges Grundmuſter in kräſtiger, ſchwärzlich ⸗blau⸗ 
grüner Farbe und find mit ſtiliſierten, lichter 
gehaltenen, bräunlich gerippten Blüten, einge⸗ 
rahmt. In den Seitenftücken ſteht, umgeben von 
einem in der gleichen Art ausgeführten Blüten⸗ 
kram die licht röilich⸗braun gehaltene Zahl 60 
im Mittelſtück in weißer, daſtenartiger Ausſpa⸗ 
rung der blaugrün gedruckte Strafſaz Ueber 
und unter dem Mitlelſtück ſind, durch knotlg ver— 
dickte Ranken geirennt, die Buchſſaben RBD in 
der Farbe der Zahlen 50 augebracht. 

Allzuraſche Verdauung. 
Die Verdauung ſetzt ſich aus mehreren Alten 

zuſammen. Zuerſt ko amt die Einſpeichelung der 
Speiſen nach dem grundlichen Kauen, nach zer die 
Magenverdauung (er wichtigſte Alth) und daun 
erſt die Verdauung im Darme, von der die Dünn⸗ 
darmverdauung von großer Bedeutung iſt. Im 
Magen ſollen die Speiſen aber zwei Stunden 
bleiden und dann in den Dünndarm übertreten. 
Es kommt aber bei vielen Magenkrankheiten vor, 
daß die Verdauung im Magen zu lanzſam vor 
ſich geht, weil die nötigen Magenſäfte fehlen und 
Magen und Darm zu kräge arbeiten. 

Einen ganz neuen Geſich spunkt zur Beurtel 
lung von Magenleiden verrritt De Determannn, 
der Mitteilungen über die zu raſchen Magenent⸗ 
leerungen macht. Es gibt Menſchen, bei denen 
die Naͤhrung diel zu vaſch den Magen paſſiert, 
ſo daß ſie nicht genügend verarbeitet wird. Dieſe 
Menſchen leiden an Kollern, Druck und Ziehen 
im Magen, beſonders nach der Verdauung, und 
an allerlei Verdauungsebeſchwerden, auch an reich— 
licher Gasbilduag. Die Röntgen-Unterſuchung 
ergibt, daß die Speiſen den Magen viel zu raſch 
paſſieren, ſo daß ſie unverdaut in den Darm ge⸗ 
langen und ihn belaſten. Es handelt ſich meiſft 
um Neroðſe, die zu haſtig eſſen, ſchlecht kauen 
und Speiſen nicht gehörig einſpeich in. Sie ſind 
während der Nahrungeduſnahme durch Aerger, 
Sorgen und allertei Aufreguingen in Anſpruch 
genommen. (Zum Beiſpiel Männer, die während 
des Eſſens mit ihren Frauen meiten, die Kinder 
erztehen, Geſchäfte eriedigen uſpp) In zweiler 
Lnie kommt in Betracht, daß es Hypochonder 
ſind, die nur ſehr feine uͤnd weich bereitete Soeiſen 

o daß der Magen keine gehörigen 
Aufzaben erhält. Man ſieht das Zeiden auch als 
Folge langwieriger Diäten, nach Brei und Sup 
peuetnähruug kanſtlich hervorgerufen / 

Determann empfiehlt eine kräftige Nahrung, 
Anha ten zum Kauen, langſames Effen, weniget 
Trinken beim Eſſen und Vermeiden nervöſer Ab— 
lentung. Obſt uünd Gemüſe ſind zu meiden, da⸗ 
gegen kommt ein gehöriges Quanum von Brot 
und vos Fleiſch (voher nehmen? in Beiracht. 
Die Patieaten nehmen nach dem Eſſen ein halbes 
Stündchen die Unkte Seutenlage ein. Mitunter 
unterflühen ein paar Tropfen Opium die Heil⸗ 
wirkung. 

Es ſt ſehr wahrſcheinlich, daß viele Menſchen, 
die zrotz guſer Ecnahrung nicht zunehmen köngen, 
an einem zu raſchen Magen leiben Man halte 
ſich an die erwähmen Regeln von Determann 

zu Hauſe iſt, dauernden Wohnſitz nehmen 
wollle. 
Auf meine Bitte erzählte mein lieben?wär 

diaer Gaſtherr mehr von dem toten Küunler 
Ich will dutz wiedergeben. was ich aus dem 
Munde Herrn K's über das Werden, Schaffen 
und Leben des hier in Lodz beheimaleten Käünft⸗ 
lers, der, nebenher, geſagt, ein r unſeres Stam 
mes dar, erfahren haue. 

Fortſehzung ſolgt. 

3wölf Briefe. 
Von A. k. 

Zwdolf Briefe haben ſich nach und vach in 
dem geſchnitzten Käſichen angeſammelt — ſchmale, 
mit ſieiler Handſchrift bedeckke Bätter. Ein lie⸗ 
ber Venſch hat ſie geſchrieben, eine Frau, die 
ich nie geſehen habe, und die ich doch ſo gut 
kenne, als wären wir Hand in Hand ſchon ein 
langes, ſchönes Leben durchwandert. 

Jahrein, jahraus gehen wir einſam durch 
unſeres Lebens Werkeltag; wie un er Schatten 
ſo ireu geht, webmülig lä helnd, nur die Sehn 
ſucht mu uas. Und wenn wir einmal um auf⸗ 
zuaſmen ſtehen bleiben, gleich iſt ſie bei ans, 
ſtreiſt ſanſt über unſere Schläfen und er«ählt 
us traute, heimelige Geſchichten Und ſie führt 
uns auf ſchnellen Flügeln in das ferne ſchöne 
Laud, von dem wir in heiliger Feierſtunde lräſi⸗ 
wen, und zu dem es uns ſo mäch ig neht. Ja 
das Land der Sebnſucht führt ſie uns, in die 
blüheuden, ſonnigen Geſilde, die unſere ſtille 
Weggenoſſin Heimat nennt. 
In ſolcher Stunde ſanz Frau Sehnſucht mir 

einſt ein Lied. Eine gar wunder ame Weiſe. Sie 
tlang wie das kleine Lied, das einſt die Mutter ſang, 
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Müttern ſei empfohlen, ihren Männern nicht 
wãährend des Eſſens die Sünden der Kinder zu 
berichten und ihren Zorn nicht herauszuſordern! 
Streitigkeiten n ach der Mahlzeit austrogen! 

Dr. Serenus. 

Zwölf Sebote gegen Erkãltung. Mit 
Einttitt der ſchlechten Jahreszeit drohen auch 
wieder die zahlreichen Erkaͤltungskrankheiten. 
Zum Schutze dagegen ſeien folgende zwölf Ge⸗ 
bote in die Erinnerung gerufen, die ein engli⸗ 
ſcher Arzt ausgearbeitet hat. 1. Halte deinen 
Mund geſchloſſen und atme durch die Naſe. 
2. Gehe morgens niemals mit leerem Magen 
aus. 3. Trage warme Kleidung, die aber leicht 
ſeia ſoll. 4. Sei ſo viel als möglich in ſreier 
Luft. 5. Vermeide Ermüdung, denn ein ecmüde⸗ 
ter Körder iſt der Anſteckang leichter zugänslich. 
6. Luſte deine Räume ordentlich, aber ſitze nicht 
im Zug; in ſchlecht gelüfteten Räumen iſt jede 
Anfſecluñg ſehr viel leichter. T. Komme nicht mit 
Perſonen in nähere Berührung, die erlältet ſind 
oder Inſluenza haben. 8 Setze dich in der Baͤhn 
nie einer Perſon gegenüber, die hunet; wenn es 
unvermeidlich iſt, haͤte etwas oor. 8. Putze dir 
die Zähne regelmäßig mit einem gut au tiſepti⸗ 
ſchen Mittel. 10. Wenn du erkaltet biſt und In⸗ 
fluenza haſt, bleibe zu Hauſe, bis du geſund biſt 
11. Sorge dafür, daß deine Taſchemücher beim 
Waſchen abgekocht werden, und ebenſo älle Glä— 
ſer, Teller, Loffeln und Gabeln, die du benützeſt. 
12 Wenn du in Anweſenheit anderer Leute 

dann halte ein Taſchentuch vor Naſe und 
Mund. 

Zur Frage der Bezahlung der Heilkoſten 
in den Seudenpitälern. Die Staroſten der 
Stadt Lodz und des Lodzer Kreiſes haben vom 
Miniſterium für öffentliche Geſundheit ein Rund⸗ 
ſchreiben erhalten, demzuſolge den genannten Be— 
hörden uuterſagt iſt, von den in den Seuchen⸗ 
ſpitälern untergebrachten Kranken Heillkoſten zu 
erheben. Die entſtandenen Koſten muͤſſen den Ko⸗ 
munalbehörden auferlegt werden. 

Lodzer Einwohner als Paßlälſcher. Die 
Krakauer Polizei kan einer Bande von Fälſchern 
von Auslandepäſſen auf die Spur. In einem der 
Krakauer Gaſthäuſer wurde die Frau des Lodzer 
Kaufmanns Janocy Kohn, Eugenie Kohn, ver—⸗ 
haflet, die hier umer Beihilſe verſchiedener Pex⸗ 
ſonen Auslande paſſe für Reiſende aus Kongreß⸗ 
polen anfertigte, wodurch ſie große Einnahmen 
erzielte. Bei Frau Kohn wurde ein Verzeichuis 
von Perſonen gefunden, denen ſie Pafſe beſorgte, 
für die ſie ſich je einige zehn Krogen geben heß. 
In Sosnowiee wurden die Helfer der Kohn, 
Scmon Obſtein aus Lodz und Chiwa Windholtz 
verhaftet. Bei Frau Kohn wurde ein auf ihren 
Namen lhaatender Paß vorgefunden, der angeb⸗ 
lich von dem polniſchen Konſul in Wien ausge⸗ 
fiellt worden ſein ſotlte. Eugenie Kohn wurde 
dem Bezirksſlrafgericht überwieſen, das die Un⸗ 
ierſuchung fuͤhrt Ignacy Kohn gelang es, recht⸗ 
zeitig zu enttommen. 

Ruheſtörer vor Gericht. Anfang Februar 
de. Irs bemerkie der älteſte Poliziſt Wladylaw 
Suybel in der Dlagaftrabe in Lodz 4 ſich auſ⸗ 
ſabend benehmende Perſonen, die in emem Wagen 
fuhten. Ec wollte ſte feſtnehmen und nach dem 
ommſſanat ab uhren, kondie aber ſeine Abſicht 
micht ausführen, da die Unsekannten den Waen 
nicht anhlellen, ſonden Saybel, der auf ihn 
aufſprinen wollle, zinunterfneßen. Als der Be⸗ 
amie ſchließlich dem Vierde in die Zugel fallen 

wenn ihr kleiner Bub ſich müde geſpielt und gefragt 
ha ie und mit ſch verem Köpichen in den Kiſſen 
lag und auf den Sandmann waͤctete. Frau Sehn⸗ 
ſucht ſang von einem feinen Menſchenkind, das, 
juſt wie ich, in beſchaulicher Dammerſtande, wenn 
der Tag zuͤr Rufte geht und die Nacht auf wei⸗ 
chen Flederm zus⸗ fligeln laulos geſlogen kommt, 
ſich nach dem Manſchen ſehnt. Nah dem Men— 
ſchen, wo es doch nur Leute gibt. Und ich 
iaduſchte tlopfendeͤn Herzeus dem üßen Sanz 
und wagte ucht zu hoffen, dieſec Schweſterſeele 
je zu begegnen. 
Und doch geſchah dies Wunder! In den Ster⸗ 

nen ſtaud es ſeit Uczeiten geſchcieben, daß unſece 
Seelen ſich begeanen müffen. Wie Steru ſein 
Silbeclicht zu Slern ſchwinat, ohne von ſeinem 
Daſein etwäs zu wiſſen, ſo faaden ſich auch aa⸗ 
ſere Seelen. 

Sie iſt ein Weib, ein mit allen Tugenden 
einer edlen Frau rech begnadetes Menſchenfind. 
Zwoͤlf Griefe bilden die Etavden auf dem Wege 
nſeres gegenſeuigen Sichlennenlerneue. 

Zwo Briefe .. Sie ſind wie ein Wander⸗ 
buch das bei jedem Aufſchlagen immer Neues 
un/⸗ Koſtliches darbietet. Soldener Sonnenſchein 
flutet aus den Blaͤttern, der ſüze Daſt bluhen⸗ 
der Wieſen und der würzige Atem des duntlen 
Tarns ſtrömen aus den Zeilen. Sie ſtrahen 
an ſtaikes Fluidum aus, das den Leſenden mit 
teinem Zauber umgibt, dem ecr ſich nicht entziehen 
kann. Und er will den ſüßen Reiß ja gar nicht 
flihen. Er lauſcht verſonnen dem Silberllange der 
Glocke, die in ſeinem Innern erklingt, und ein 
Traum von Glück umſchwebt ihn mit flocken⸗ 
weichen Fittichen. 

— — — — — — — — — 

Zodlf Briefe ſind mein koſtbarſter Beſtz 
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wollte, verſetzte ihm einer der Männer namens 
Ameon Milolajezyk einen Peitſchenhieb und zer⸗ 
ſchlug ihm einen Finger. Ferner wurde er wäh— 
rend des ganzen Vorgange von den Unbekannten 
durch Schimpfworte beleidigt. Der von Sziybel 
zu Hilfe geruſene Polizift Jan Jamſula wurde 
von enem der Widerſpenſtigen namens Tadeusz 
Koldenſt gegen die Bruſt geſtoden, während ein 
anderer, ein gewiſſer Stefan Vatizylont, ſich be⸗ 
mühte, ihm den gezogenen Säbel aus der Hand 
zu reißen. Autoni Milolajczyt leiftete bei ſeiner 
Feſnnahme Widerſtand und ſueß gegen die Poli— 
zften Schmähworle hervor, wobei er dem Poli- 
zinen die Mantelitaſche zerriß. 

Die als Argellagte in der Vorunterſuchung 
vernommenen Antoni Mikol jezyk (25 Jahre alt), 
Kolocinſti (26 Johre alt), Siefan Vanrzykont (34 
Jahalt) und Wiady law Kazmierezak 42 Jahre 
ath eugneten ihte Schuld. Vor Gerxicht ſagten 
fie aue, daß ſie damals ſo ſtark angelrunken ge⸗ 
weſen ſeien, daß ſie nicht wußten, was ſie taten. 
Unte ſtaatd anwalt Angerſtein unterſtützte die 
Antlage auf Geund der Auklageakte Das Ge⸗ 
richt derurteilte nach kurzer Beratung die Ange⸗ 
Hagten zu je z? Monaten Gefängnis und 
zur Zezahlung der Gerichtskoſten. 

Baͤuerntegeln ſür Dezember. Grüne 
Weihracht, welße Onern. — Weihnachten naß, 
olbt leere Speicher und Faß. — Kalter Chriſt⸗ 
mons mit viel Schnee bringt viel Korn auf Berg 
und 56'. — Donnerl's im Adoent, der Raps 
danach verbrennt; der Wind und der Regen wird 
ſich obald aicht legen. — Katter Dezember und 
rücbares Zahr ſind Genoſſen immerdar. — 

Hſu's in der heiligen Nacht recht klar, ſo gibt's 
cin reich geſenet Jahr. — Wenn der Nord zum 
Vollmond tof, folgt ein langer, harter Froſt. — 
Wie auch das Weuer ſich geſtaltet, beim Jahres⸗ 
ſchluß die Hände ſallet. — Fließt jetzt noch der 
Beeaſaft, dann kriegt der Winter teine Kraft. 
— Säbgt zu Weihnocht Eis an den Weiden, 
kannt zu Oflern da Polmen ſchueiden. 

Neue Schriften. 
Eros, Roman von Annemarie von Nathuſius 

Seuiſches Verlagshaus Bona u Co, Berlm W58)), 
ſellt durch den Radkalismus des Denlens und die 
enſationelle Neubeit ſaner Probleme ſelbſt die früheren 

Bücher der LTichterin volltlommen in den Schatten. 
DSas Werk rollt die tiefen Geheimniſſe des Liebeslebens 
in einer Wile auf, we ſie bieher in dex Weliliteratucr 
noch nicht dageweſen iſt. Es gibt die grosße Abſage 
an dos konventienelle Ideal der Liebe, an die plumpe, 
europäiſche Art der Eront, welch er der Mann höldigt, 
der de Liebe noch immer vicht als eine Quelle ſenſter, 
ſeelſcher und körverlicher Genüſſe zu emrfinden und zu 
einer Kunſt im edelſtn Sinne des Wortes zu ſteigern 
weiß. Gerade in umerer Ziait, die ſo voll geiſtiger Er⸗ 
regtheit iſt, in der ſich überall neue Formen des 
Dentens und Lbens heraablden wird diees im 
höchnen Sinne radilale, aufwühlende, rückſichtsloſe. 
mächnge Werk auf die weiteſten Kreiſe wirlen Die 
Kan der Darſtellusg hat hier einen iu der deutſchen 
Lra ur ſelte nen Giad äcrreicht, und die Sprache iſt 
van einer Vollentung, wie ſie unz ſeit tzſche kaum be 
gegnet ift. Tas Werk wird zu den wenigen Schöpfungen 
geidren, die zugleich den Evigkeiltszeg tragen und 
dabei doch Bucher des Tages im vollſten Sinne des 
Wortes ſind. 

Von G. Freytags Karten der neuen Natio- 
nalſftgaten ſind zoei neus ſehr hübſch in vier Farben 
geurbeſteie Blätter erſchienen: De Tſchewho⸗Slto- 
watiſche Republit 11/, Mill. 30 65 em groß, 
Preis einſchl Porro und des Bachhdl. Teuerung zu⸗ 
ſchlages K. .—, auße halb Oeſterreich M. 2*0 und 
der Südſlawiſche Staaut 8d8 (der Serben, 
Kreaten und Slowenen) 2: 125 Mill, 55569 em grob, 
Breißs einſch. Porto und des Buchhdl. Teuerungszu 
ſchloͤges K. 746, außerbalb der Republik Oeſterreich 
M. 3.10. Viele Dertsnamen, deren neue Beich ungen 
neben den bisher gebeäuchlichen (z. B Maribor 
Marburo, Novi Sad—Neuſatz, Erades Uae— KGropwardein, 
Koſice⸗Kaſchau uſw) und der gut gewählte Umfang. 
der auch grße Gebiete der Nachvarſtaaten und ſomit 
den Zuſammenhang zwiſchen den neuen Saufsaebieten 
erſehen läßt — wir ſfinden z.B auf der Karte der 
Tſchecho⸗Sowaliſchen Republik noch Dresen Breslau, 
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Wladimir Wolynſt. Lemberg, Stanislau, Debreczin, 
Budapeſt, Salzburg, Regensburg, auf jener des Süd 
ſlawſchen Staa es noch Trieſt Udine, Graz, Szolnot, 
Klauſeaburg, Soſia, Salonili — ſind nehbſt der tlaren 
usführung beſondere Vorzüge der für den praltiſchen 
Gebrauch ſebr wertvollen Karten. die gegen vorherige 
Einſendung des Betrages (auch in Bliefmanken) vom 
Verlage G. Freytag u. Berndt, Wien VII. Schottenfeld⸗ 
gaſſe ö2, zu beziehen ſind. 

Aus der Heimat. 
Konſtantynow Nach monatelanger Pauſe 

wird in dieſer Woche im Lebensmittelkomitee end⸗ 
lich Zucker ausgegeben, und zwar! /, Pfund für 
den Kopf zum Preiſe von 70 Pfg. RKarten Brot 
gibt es nicht, wenn man aber morgens mit einem 
der erſten Züge der Zufuhrbahn nach Lodz fährt, 
ſo iſt es ſchwer, Platz zu finden; alles iſt mit 
Brot belegt. Alles duſtet nach friſchem Brot, 
daß maun glaubt, ſich in einer Bäckerei zu be 
ſinden. 

Lenczyca Standgericht Lodſer 
Standgericht wird am 12. Dezember in Lenezyra 
tagen uns gegen den WMNaährigen Stanislaw We 
ſelowſti, den 29jährigen Jan Waſilewſti, den 
27johrigen Joſef Wilowſti den 3jahrigen Fran—⸗ 
eiſszet Antezat, den Biahrigen Leon Cychowſti 
und den 23jährigen Wladyslaw Groß, die ſämt⸗ 
lich eines am 16 Novemder d. J. verübten be— 
waffneten Ueberfalls, auf die Wohnung von 
Wabrzeniee Kendzierſti im Dorfe Laski, Gemeinde 
Goſtlow, angeklagt ſind, verhandeln. Bei bie em 
U⸗berfall raubten die Genaunten, denen die To 
desſftrafe droht, verſchiedene Sachen im Werte 
von 32,000 M. 

Wloclawelk. Vom Judentum zum 
evangeliſchen Chriſtentum. — To— 
desfall. — Trauung Verfloſſenen Sonn— 
abend trat ein hieſiger noch junger Bürger vom 
Judentum zun Chriſtentum über. Er wurde 
nach längerer Vorbereilung don Paftor Woſch in 
die edang luth Kirche aufgenommen und in der 
hieſigen evanzeliſchen Kirche getauft. Da der 
junge Chriſt ſich ohne Wiſſen ſeiger Verwandten 
hat tauſen laſſen und nun befürchtet, daß ſeine 
ſrüheren Glaubensgenofſen ihn verfolgen werden, 
will er ſeine Geſchäfte Uquidieren und in eine 
andere Gegend verziehen — Berfloſſene Woche 
flarb in Warſchau Inz. Schreyer. Er war 
Deutſch Oefterreicher. Zu Anfang des Krieges, 
ſchon als die Deutſchen Wloclawek beſeht hatten, 
warde er zur ölſterreichiſchen Armee einberufen. 
Ec geriet dann in italieniſche Gefangenſchaft. 
Seine Frau blieb mit den Kudern hur. Nar 
mit großer Anſtrengung gelang es ihr, ſich durch 
die böſe Zeit durch uſchlagen, hoffend, daß vach 
Rückkeyr ihres Mannes aller Kummec ein Ende 
haben wird. Ing Schreyer kam auch vor einigen 
Wochen glücklich aus der Gefangenſchaſt in Wloe 
lawet an und begab ſich ſoſott zu ſeinem früheren 
Brothercen, einem Fabcilanten landwir ſchaftlicher 
Maſchinen, der verſprochen hatte, ihn nach ſeiner 
Rüch ehr ſofort wieder anzuſtellen. Wie war er 
jedoch entläuſcht, als der Fabrilant verſchiedene 
Emwendungen machte. Es blieb ihm nichts weiter 
übtig, als ſich wo anders Stellung zu ſuchen. 
Er wandte ſich nach Warſchau und erhielt dort 
auch bald einen Jagenieurpoſten. Auf der Hin— 
reiſe ertältete er ſich, da er gerade während des 
ſtrengen Froſtes fuhr. und die Wagen nicht ge⸗ 
rügend geheizt waren; erkrankte an Lungenent- 
züudung und ſtarb. Am verfloſſenen Sonnabend 
wurde x zu Grabe getragen. Gott ſtehe der 
Witwe bei! — Vorizen Sonnabend fand die 
Trauusg des hieſigen Bürgers Mox Bornfſtein 
mit Frl. Martha Pfefferkorn aus Gezezie ſatt. 
Wir wüunſchen dem juingen Paare Golies Segen 
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auf ſeinem gemeinſchaftl Wege! 

Poſen. Die kirchliche Woche in 
Poſen. Es war immer das Lieblingswort 
des undergeßlichen Generalſuperintendenten D. He⸗ 
ſelkiel: „Unſere Verlegenheilen ſind Gottes Ge— 
legenheiten.“ Man kann dies Wort auf die Ta 
gung der kirchlichen Verbände, welche vom 24 
bis 27. d. Mis. in Poſen ſich verſammelten, 
mit ehrlichem Herzen anwenden. Daß aus der 
Not der Zeit dieſe kuchliche Woche geboren 
wurde, war an ſich ſchon ein Gutes. Was man 
an der fruchtbaren Ausſprache von der Tätigkeit 
der ſreien evangeliſchen Verbände zu hören be⸗ 
kam, war eine Ermutigung ſür alle Freude der 
Kirche. Es tagten: Evangeliſcher Erziehungs⸗ 
verein, Guſtav Adolf⸗Verein, Prediger⸗Sterbekaſſe, 
Verein für Siechenpflege, Konferenz der Paſtoren, 
Aeußere Muſiton, Proodinzialberein für Innere 
Miſſion, Weibliche Jugendpflege, Studiengemein⸗ 
ſchaft, Provinzialverband der Frauenhilfe, Eoan⸗ 
geliſcher Preßverband, Provinzialverband des 
Oſtoeutſchen Jungliagsbundes. Wie die Kirchen 
gemeinden, ſo ſpuren auch dieſe freien Vereine 
die Not der Zeit. Aber die Arbeit — und es 
wird fleißig gearbeitet — geht weiter. Durch 
alle Verhandlungen klang immer wieder der eine 
Ton: Vertiefunz,. Sammlung auf die Hauptauf⸗ 
gabe, auf die religiöſen Ziele. So wird auch 
ſür die Arbeit der Vereine ſelbſt das Wort 
wahr: Unſere Verlegenheilen 
genheilen. 

Wichtige Frazen lagen auch der amllichen, 
vom Edaugeliſchen Konſiſtorium beruſenen Kon 
ſerenz von meyr als 100 Paſtoren vor, die am 
25. flaltfand: Die Zukunſt des geiſtlichen Amtes 
und die Rechtslage der evangeliſchen Kirche. Die 
ſehr eraſte Erötterung endete mit folgendem Be— 
ſchlußantrag, der einmütig angenommen wurde: 
Die Verſammlung ſpricht dem Eoangeliſchen 
Kon iſtorium den Dant dafür aus, daß es in 
der Zeit der politiſchen Umwälzung die Leitung 
der Provinzialkirche weifergeführt hat und hofft, 
daß das Konſtſtorium ſür den weileren Ausbaa 
unſerer lirchlichen Verfaſſung recht bald Geiſt⸗ 
lichen und Gemeinden Gelegenheit zur Mitarbeit 
gibt. Die verſammelten Pfarrer ecktlaͤren einmü 
tig, ihren Gemeinden, wie ſchwer auch die Zu—⸗ 
kunft ſich geſtalten möge, im Aufblick zu dem 
Herrn der Kirche mit Treue und Selbſtverleug⸗ 
nung und beſeelt von dem durch keine politiſchen 
und wirtſchaftlichen Vehältniſſe zu vernichtenden 
Idealismus weiterhin dienen zu wollen“. 

Der Geiſt der Arbeitsgemeinſchaſt und des 
Glaubens, wie er nicht nur den Eroffnungsgot⸗ 
tes dienſt, ſondern vor allem die Krchliche Woche 
ſelbſt durchtlang, wurzelt im Boden der deulſchen 
Reformatiön: Er iſt die Kraft und Zukanft un— 
ſerer Kirche. 

ſind Gottes Gele— 

Lotterie des Haupthilfsausſchuſſes 
G. 6. 0.) 

s. laſſe. 6. Ziehungstag. 
Ohne Gewähr) 

953 000 Mk. auf Nr. 6118 
2zu doud t. auf Nr. Nr. 13013 48671. 
8 000 t. auf x. 44380. 
5600 M.auf Ne. Ne. 69930 63358 68378. 

ooo e. auf Nr. Nr. 18017 24030 60517. 
1500 Mk. auf Rr. Ar. 1375 4954 11124 15036 

28286 2948 31535 45148 60376 60766 
1000 Mk. auf Nr. Nre. 8101 56837 

28141 39154 32524 47786 4830807 0650 
6034 65026. 

800 Mk. quf NeNr13147 13741 
18131 1289 24463 31246 329530 42162 
49017 608001 322594 533083 69 78 64137. 

600 Mk. auf Ne. Nc. 234 363 1955 3018 5403 
5831 6473 703 9006 10123 10425 

14186 
5248 

14071 
52028 

14866 
45988 

17353 
462 45 

— — 7 — — 7 

13412 13557 14414 

2441 
35 1654 
512 8 
64400 

21221 
30456 

48099 
63656 

15826 
289141 
40085 
54102 

3 67375 

16057 
28177 
42243 
55053 
676 5 

21708 
3128* 
50833 
61620 

21878 
341487 
51010 
64234 

12865 
30161 
44803 
56533 
68916. 

* 250 fielen auf folgende Nummern: 
53 151 90 67 227 481 17 41 88 76 34 480 79 542 

61 638 84 98 706 882 98 9860 92 1120 61 84 271 372 
83 21 44 45 438 27 85 510 16 48 92 787 7 49 19 914 
54 88 237 65 438 32 47 78 53 553 57 669 1 73 830 
52 49 32 913 3344 418 511 686 29 612 7 71 916 8 10 
39 810 51 86 72 63 913 3) 4030 88 187 246 B 31 
99 340 79 78 34 82 486 84 531 691 653 64 94 911 
5033 8 32 142 83 211 34 62 429 96 76 88 80 64 6588 
43 91 664 770 60 33 868 906 69032 84 145 142159 
260 8 363 46 423 83 16 25 91 86 23 85 684666 55 
710 68 93 34 834 37 17 7036 67 166 30 78 632 788 
84 47 25 50 914 845 98 247 3586 71 491 86 60 672 
69 9 33 78 97 923 47 28 1319 92 245 9 329 409 10 
91l 718 97 80 38 897 29680 24 955 32 10004 6 166 
61 274 65 33 5 338 400 14 659 11 870 11000 40 174 
40 23 84 270 355 8 76 500 69 645 98 34 701 28 558 
62 689 77 81 13 914 39 12016 67 183 221 3886 413 
99 63 62 500 612 803 13031 4 122 62 394 246 1 25 
21 24 34 314 68 7 414 890 32 8 5533 686 1 785 26 889 
93 4070 165 203 330 4 41 473 59 5425 681 55 7605 
8438 974 15953 163 200 345 4588 345 643 96 785 40 
8863 910 87 16025 34 125 251 305 20 88 5648 640 
13 739 80 92 844 14 989 17062 221 356 80 447 59 
511 52 19 676 3 768 890 939 90 180020 21 53 142 6 
41 71 54 317 13 478 683 96 723 97 60 857 83 944 22 
66 1930 11 73 49 74 298 74 32 8 449 580 47 709 
823 96 916 98 2009 56 3 74 132 2483 415632 
21 607 796 913 9 202 21000 8 1218 277 312 5 4 
23 447 595 640 80 4 793 1933 22140 3 59 44 29 226 
54 493 9 87 62 672 35 601 707 530 830 6 9324 781 
23024 97 81 174 218 63 87 23 52 315 72 62 822 5 
940 23 4. 39 29 24023 37 166 252 58 82 40 533 
625 773 45 63 857 760 566 950 25031 47 1549 210 99 
417 63 79 458 29 31 519 613 729 50 855 8985 92 
26 78 182 314 78 483 48 11 603 5 838 83, 443 900 28 
32 14 270850 10 83 40 29 145 81 2101 77 49 349 81 
445 701 825 49 98 53 20 28086 253 2 3538 486 682 
28 49 677 711 95 862 61 918 25 6 201 27 246 
302 412 17 560 186 606 743 800 91 38 64 82 30073 
98 93 170 71 320 3 49 82 55 56 583 617 771 824 78 
983 62 31053 26 114 77 232 92 33 332 44 80 82 10 
634 90 707 958 8137 32 4 115 9 288 32 75 491 
40 38 24 417 577 608 799 8 807 981 330 9 186 235 
79 356 6 88 44 66 419 42 616 652 86 64 O Bu03⸗ 

58 185 45 79 224 240 435 8 84 620 21 84 679 734 57 
864 942 59 35 82 191 38 248 54 346 460 518 97 26 
75 629 55 714 811 75 2 965 46013 51 34 169 441 93 
39 203 334 62 46 403 37 576 7 614 45 766 883 83 58 
63 964 38 64 31150 66 248 331 597 624 746 72 
872 51 29 45 47 98 60 38362 68 113/14 7 281 3789 68 
4801 5852 2 85 68 600 6 280 152 7 33 371 16 400 33 22 
23 62 538 46 12 612 83 28 918 439064 98 609 75 188 
54 282 19 799 17 65 609 85 21 47 7 40030 161 219 
330 16 55 515 90 711 76 48 11071 24 82 1816 32 
223 66 NB4 a5 58 433 60 7 55 6 82 6681 756 334 
20 42074 116 256 20 568 80917 329 81 46 80 91 
548 6016 838 3997 43062 197 280 30 31 82 68 434 
930 78 52313 30 8 677 79 908 18 419044 8& 2121 
3160 92 460 521 6346 809 90 944 50 45071 789 185 
273 317 55 405 512 63 648 36 752 10 37 2 826 46121 
228 76 39 39 634 5 724 819 929 3 25 33 17014 162 
289 237 36 75 5 560 74 15 85* 63 40 60 38 99 
18 625 289 4 444 4 6 653 22 27 99 48 614 76 43 
74 712 72 822 916 75 1907668*— 86 57 715 80 77 16 

2s 159 51 33 90 292 480 66 43 90 644 748 39 66 
7 7TL L BSIO 789 98 530060 6 28 20 200 668ö3 52 
16 8 35 731 5 60 829 68 952 53 51044 23 10 91 235 
300 80 572 63 57 783 80 939 93 21 32076 90 170 
88 241 310 5— 92 5430 683 43 53 760 2 80 91 73 
72 22 70 80 53045 19 133 80 374 39 15 55 411 32 
570 25 18 58 691 233 986 51039 10 5 161 65 2539 5 
458 11 31 20 8 663 65 778 32 622 632 57 550729 
150 89 5 37 70 47 6 60 1 652 649 1030 71k6 833 87 
664 5 56131 68 2629 19 310 445649 780 98 980 
37035 111 297 92 79 344 50 67 410 95 70 674 71 92 
6 5 20 758 64 23 845 95 23 16 58 41 101 2253 1 300 
58 457 61 44 682 689 85 758 834 98 992 5610) 267 
9358 42 422 7 24 14 530 6174 74 9 722 47 6221 
946 66090 33 23 76 257 337 488 565 6414 800 78 
61025 80 90 179 55 12 270 325 2181 433 610 652 
116 39 46 882 561 92- 62509 100 210 2 71 46 
714 62 63.0 87 2800 24 37 67 30 1344 46 493 *5 
79 525 619 73 80 53 770 856 15 3 920 61000 20 78 
78 34 27 13 13167 60 230 57 91 32 76 34990 
83 78 488 4 690 891 3 83 900 65042 109 222 301 484 
33 582 650 7600 80 24 8890 619/50 66937 55 19 253 
476 554 611 261 721 53 837 182 985 67043 88 *4 
148 52 3 293 36 329 88 487 75 71 5414 93 d8 677 36 
34 60 68068 25 31 70 181 26 240 70 48 29 319 83 
84 5536 7u 682 65 785 81 600l5 1147 32 131 17 783 
377 428 689 365 770 1 30 697 67 4b.91 940. 

——— 

Förſters Hannuchen. 
Rewon von W. Nordes. 

86. Jortſehung. 

39. 
Bald drärgte es ihn, das Innere dieſes Gold⸗ 

tempels zu ſchauen. 
Er ſlieg die Freitrenpe zum Kaſino hinauf. 

Ein ſeliſames Empfinden beſchlich ihn. 
Ein Platz um den Spieltiſch war ausgenützt, 

etwa ſechzehn Seſſel, alle beſetzt. Herren und 
Damen hatten darauf Platz genommen, und Sil— 
ber, ja ſelbſt Goldhaufen logen vor ihnen. 
Manche der Spieler notirten beſtändig Gewinn 
oder Verluſt. Dahinter ſianden weitere Gäſte, 
an wancher Stelle in doppelter Reihe. Ging ei 
ner, ſo ſchob ſich ſofort ein anderer an deſſen 
Stelle. Artur nahm aus ſeinem Vortefeulle einen 
Tauſender. Er wünſchte den Schein gewechſelt zu 
haben. Ein Croupier, der ihm zunächſt ſaß, nahm 
die Banlknote, ſchlug ſie um das Ende ſeines 
Rechens und ſchleoderte das Geld den beiden 
Beomten zu, welche dicht vor dem Roulette ſtan⸗ 
den. Der eine nahm den Schein, ſaltete ihn aus— 
einander und legte ihn in e nen Kaſten daneben, 
der bereits eine große Anzahl ſolcher Papiere 
enth elt. Dann ſchlug er den Klappdeckel eines 
anderen Kaſtens auſ. Seine Finger gluten über 
eine ganze Reihe aufgeſtapelſer Goldſtücke. Er 
nahm mit unalaublicher Geſchwmdigkeit die ent. 
ſprechende Amahl ab und ſchleuderte ſie dem an⸗ 
deren CGoupier quer über den Tiſch zu Es ge— 
ſchah in blitzzſſchneller Foſge. Einee hinter dem 
anderen flogen die Siucke, einer goldenen Kette 
gleich, mit abſolider Sicherheit durch die Laft. 
Der Andere fing ſie ebeuſoſhnell mit ſeinem Re⸗ 

chen auf, packte ſie zuſammen und ſchob ſie Graf 
Artur zu, 

Der Graf ſetzte noch nicht gleich. Er wollte 
das Spiel, welches ſeine ganzen Nerven aufrüt⸗ 
telte, erſt noch beſſer ſtudiren, 

Ein veuer Gaſt war herangetreten, 
ein Ausländer. 

„Wer war der letzte Coup?“ fragte er. 
„Ein Amerilaner!“ nickte Artur. 
Zero!* lautete die Antwort des Croupiers. 
MNoage!“ entſchied der Amerikaner kurz 
Die Kugel ſauſte ratternd weiter. 
Mit einer beinahe ſch ätrigen Bewegung warf 

der Amerikaner einige Tauſendſrankſcheine dem 
Crouper uu. 

Der Mann warf ſie ſofort auf die rote 
Seile 

In dieſem Moment griff auch Artur in das 
Spiel ein. Er vermochte ſich nicht mehr zu 
halten. 

Alles drehte fich vor ſtinen Augen. 
Noch war es Zeit! 
Er ſetzte auf Zero und zwar eine bedeutendz 

Summe Dieſes erſte Mal war er kaum Herr 
ſemer Sinne 

Und die Kugel raſte noch immer weiter End— 
lich ſchien fie im Schwunge nachzulaſſen. Als ſie 
noch langſamer ging, rief der Croupier laut: 

Rien ne va plus! 
Niemand regte ſich mehr; allen ſchien das 

Blul in den Adern zu ſtocken. Ein jedes Auge 
hing brennend an der kleinen Kugel, dieſem Stück 
chen Elfenbem, dar ſeit mehr als vierzig Jah— 
ren das Glück des kleinen, armſeligen. Fürſten— 
tums Mongaeo ausmachte. 

Könige und Lompen, Dirnen und Bringpeſſin; 
nen, Schuſte und ehrenwerte Beamte ſtanden 

offenbar 

oder ſaßen hier gud ſtarrten dieſe Kugel au. 

Auf ihr ruhten die Augen ſo mancher Frau ſehn 
ſüchtiger, liebevoller, als auf dem Autlitze des 
Braäͤutigams. 

Jetzt erlahmte die Kugel. 
Sie fiel nach der Nitte, ſchnellte noch einmal 

zurück, blieb eine Selunde vielleicht ſtehen, gleich 
ſam als wolle ſie überlegen, rot oder ſchwarz,. — 
und währenddem beugten ſich die Soieler weit 
vor, mit ſunkelnden Blicken, meiſt keuchendet 
Bruſt 

Die Kugel fiel. 
Zero!* meldete der Croupier ruhig. 

Ein in verſchiedenen Tonarten gefarbler Aus- 
ruf flog über die Lppen der Spieler. 

Eme Dame ſprang auf und ſtieß heflig den 
Stuhl um. Sie hatte ihre Sachen, Börſe, Ta— 
ſchentuch, Notizbuch aufgerafft und ſtürzte aus 
dem Scale. 

Ein Herr richtete lakoniſch den Stuhl wieder 
auf und ſetzte ſich ſelbſt darauf. 

Als die Kugel ſich nur im Zylinder drehte, 
fuhren die Croupiers mit ihren langen Rechen 
über den ganzen Tiſch, Gold, Silber und Va— 
pier zuſammeunraffend. 

Es klirrte, rolte und knifterte. 
Alles kam in den Treſſor der Bank. 
Nur dee Goldſtücke des Grafen Arlur waren 

ſtehen gebl eben. 
Der Crouvier ſtieß mit dem Rücken ſeines 

Rechens die Louis auseinander und zählte ſie. 
Artur ſtand mit bleichem Geſicht und ſchlaff 

herabhängenden Armen da. 
Er hatte gewonnen! 
Der erſte Verſuch in Monte Carlo! 
Aber obwohl Gruf Artur das Spiel ſchein 

bar genau verfolat haſte, wußte er in dieſem 
nicht; wie hoch ſein Gewinn ſich belief. In dem⸗ 
ſelben Momente ſauſten einige Kaſſenſcheine über 

den Tiſch und dang folgten Goloſtücke nach, bis 
die Summe von ſechstauſend Frants nahezu voll 
war. Graf Artur hatte das fünfunddreißigfachhe 
ſenes eigenen Sinſatz s gewonnen. Seine Hände 
brachten mechaniſch daßs Geld uner, während ein 
neues Spiel ſchon wieder ſeinen Anfang nahm. 

Aber Artur wollte für heute nicht mehr ſpie ; 
len. Er ging. 

Ar ur fühlte ſich auf ſeinem Wege immer 
mehr als einer, welcher das Mittel enideckte, 
alle Genüſſe der Welt ſich dienſtbar zu machen. 
Die Steue, auf welcher das ſo leicht gewonnene 
Geld ruhte. brannte ihm förmlich. 

Der junge Graf kleidete ſich mit HilfeJean's 
um; er legte dunklen Geſellſchafisanzug an, weiße 
Weſte und Ueberrock. 

Dann, kurz vor Acht, verließ er ſeinen Eck— 
ſalon und pochte bei Rambow, einem Regiments⸗ 
tameraden an. Sie gingen zuſammen fort und 
näherten ſich dem Caſé de Paris. Die große, 
offene Glasdoranda, welche im Erdgeſchoſſe vor— 
gebaut war, trug auch an ihrem äußerſten Ende 
das ſehr geſchmackooll arrangite Podium flir 
die Muͤſiker. Soeben wurde eine beſonders be— 
liebte Nummer geſpielt. Actur blieb ſtehen. Er 
ſah nach dem Maſikpodium. 

Ganz in der Nahe des Dirigenten bemerkle 
er im Scheine des elektriſchen Lichtes einen jua— 
gen, etwas blaſſen Mann mit äuhßerſt intereſſan⸗ 
den Geſichtszügen. Der Graf wußte ſelbſt nicht, 
das ihn ſo feſſelte. Dieſer Maſiker war ſchlank 
und groß, trug den Kopf ſo ganz anders als 
alle übrigen, und jeder Bogenſtrich hatte gleich— 
ſam etwas Ariſtolratiſches an fich. Jetzt wendele 
der Geiger das Geſicht. 

Wer dieſer Egon Berger war, wußte ja doch 
kei ier. ein Menſch hier — 
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Das internationale Valuta⸗ 
Problem. 

Durch die Aufhebung der Deviſen-Zentrale, 
deren Erichtung zwar ſeg nsreich gedacht deren Tä⸗ 
ligkeit leider aber nur ein unvollkömmenes Stocken 
des izwiſchen mühſam angebahnten Handelsaus 
lauſches zur Foſge hatte, iſt jetzt wieder im eine 
Spekulation ſin uaſerer hem ſchen Wihrugg 
eingetreten, deren Folgen für uas erhängnis 
vwoll werden bönnen. 

Abzeſehen davon, daß bei elner Fortſegung 
des Kursrückzan eß der Zuſtan, immer näher 
xrückt, wo unſere Waährung überhaupt keinen Wert 
mehr hat, liegt in dieſem Kursrückzang fir ug 
ſere ſchwerrin ende Indunrie die große Gefahr, 
daß die Möglichteit jeder Kalkulaion zunichte 
gemacht wird. 

Da dieſelbhe Frage vicht nur die beegten 
Länder Deuſchland und O ſterreich ſondern auch 
die Tſchecho Slowalei, ja ſogar Jialien und Frank⸗ 
reich barifft, ſo zeigt es ſich daß bas Va— 
lutaproblem zueinerinternationalen 
Frage gewordemiſt. 

Erfreulich iſt es, daß namentlich in den Ver 
einigten Staaten ich in betzter Zeit die Sammen 
mehren, die ſich ernſhaft mit dieſen Problemen 
zum Zwecke der Saniereng und zur Sſccherung 
der Stabi iſterung des Valutaſtandes beſchäftigen 

Wenn man ſich mit der Frage befaßt, mit 
welchen Mittela eine internationale Löſung möglich 
ſei, ſo muß man dadon ausgehen, daß der Hag 
delsverkhe der Natlonen von jeher lediglhich ein 
Warenaus auſch geweſen iſt. Während dieſer in 
der grauen Votzelt zur auf dem Tauſchwege 
vor ſich ging, wurde ſoüler als Wectmeſſec din 
Zwiſchen Led eingeſchaltet, durch das ein objek 
ies Vergleichsmitſel geſchaffen wurde, das den 
unmittelbaren Tauſch zwiſchen Eczeuger und Ver— 
braucher erſetzte. Herburch entſtand das Geld, 
das früher in Miſcheln Stelnen und anderen 
Gegenſtänden beſt and, ſpäter aber durch Edel⸗ 
metalle, namentlich ſ9old, auf dem 
heute die Hauptweltwahrungen baſieren, erſchht 
wurde. 

Ein Haupt rund für das gezgenwärlige Va— 
luta⸗Chaos hegt nun dorin, daß durch den 
Krieg zunichſt eine bedeutende Goerſchiebung 
vor ſich ging und daß erner der Notenumlauf 
eine außero demlich⸗ Bermehrung erfuhre, in ſelner 

SGoldodedung, zum Teil erheblich geſchwächt warde. 
Ferner ſt bet der Löung der Feaſen in un— 

ſerem Lande zu bedenden, daß der S chwer— 
Punkttſürden urstaundderpolni— 
ſichen Mark gegenwärtig in den 
ErtenteLändern biegt. Dies hängt 
damit zuſammen, daß die 

—X 

—D— 
Verlangen Sie Lage rlisten. 

Einfuhr von dort 

— IV — — 
FG. REISCHMER G Co., 
Wien X. Grüne Torgasse Nr. 5 
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außerordentlich groß iſt, während eine Ausfuhr 
faſt garnicht in Frage kommen kann; denn die 
Produkle, die wir ausführen können, ſind leider 
in jenen Ländern ebenfalls reichlich vorhanden. 

Es wird alſo zunächſt die Aufgabe unerer 
Regierung ſein die Ausfuhr nach allen 
ſträften zu fördern. Dies darf ſelbſt 
perſtändlich jedoch nicht ſo weit gehen, daß das 
Jaland volllommen von den notwendigen Mitteln 
entblößt wird. Daß es bei dem niedrigen Kurs 
ſtande unſeres Geldes es ſogar dazu gelommen 
iſt, daß das uns ſo notwendize Brotgetreide, 
Zucker und andere Lebensmittel nach Rußland 
und Deutſchland verkauft worden ſind, iſt ja 
wohl kbein Geheimnis. Dieſelben Erſcheinungen 
haben ſich auch in den Greyzgebieten Deutſch 
lands und Oeſterreichs bekanntermaßen gezeigt. 

Es iſt hiernach erforderlich, daß die In— 
landepreiſe den Weltpreiſen an— 
genähert werden, damit es den Exczeu 
gern gleich bleibdt, im Inlande oder im Auslande 
zu verkaufen. 

Für dieſen Außenhandel iſt die Vereinbarung 
der Zahlung des Kaufpreiſes in der Valuta 
des taufenden Landes von Vorteil. 
Hierdurch werden auf einfache Weiſe, unter Aus 
ſchaltung der Spekulalion, Zahlungsmittel für einen 
Teil der Einſuhr zur Verfügunz geſtellt. Dabei 
entſteht noch der Vorkeil, daß man mit geringen 
Koſten auf dem Wege der Arbitraäge eine Aus— 
landsforberung auch zur Bezahlung von Schulden 
in einem anderen Ausland vervenden kann 
Der Verkauf in ausländiſcher 
Währung mäüßte daher dem Verkäu—⸗— 
fer zur Pflicht gemacht werden 

Wenn auf der einen Seite die Ausſuhr auf 
jede mögliche Weiſe gefördert werden maß, ſo 
muß ebenſo die Einfuhr, wie ſchon früher an 
gleicher Stelle erörtert, auf das Allernot⸗ 
wendigſte beſchränkt werden. Laxus-⸗ 
artikel ſollten überhaupt von der Einfuhr aus 
geſchloßen ſein — * 

Die Zaſtändigen Stellen müſſen ferner immer 
wieder darauf hinarbeiten, daß uns von den 
Ländern, von denen wir unſeren hauptſächen Be⸗ 
darf decken müſſen erhebliche Valuta— 
bredite zur Verfügung geſtellt werden. Nur 
in dieſer Weiſe kann in kürerer Friſt eine Beſſe⸗ 
rung des Standes unſerer Mark in die Weze 
geleitet werden. Hierbei muß man ſich jedoch 
darüber klar ſein, daß auch dieſe Kredite nur 
eine aufſchiebende Witkung haben, weil ſie ja 
ſchließlich einmal zurückzezahlt werden müſſen 
Da die Räckzahlung jedoch infolge des langfrifti 
gen Charakters berartiger Anleihen eiſt dann 
erfolgen wird, wenn unſer Wirtſchaſtsleben wieder 
richtig in Gang gekommen,. und dadurch der 

irtſchaftsteil der Loozer Freien Preſſe 
Kursftand unſeres Geldes wieder gehoben iſt, ſo 
wird die Rückzahlung der Kredite uns dann nicht 
mehr ſchwer werden. H. P. 

Schleſtſche Leineninduſtrie vorm. C. G 
Neramſta u Söhne Die Generalverſamnlung 
jetzte laut Privat Depeſche die Dividende auf 18 
Proz feſt und nahm einftimmig die beantragten 
Satungsänderungen an. Der Vorſtand berichtelte, 
zaß die Induftrie noch immer in Zwangswirt 
ſchaft ſich befinde; Inland und Auland ſeien 
warenhungrig, daher bringt die Fabrikation Nutzen 
Wegen des Fehlens von Rohmaterial wird jetzt 
mieder viel Papier und Miſchzewebe hergeſlellt. 
Die Arbeiterſchaft ſei arbeitsfreudig. 

Baumwollſpinnerei Kolbermoor. Die 
außerordentliche Gegeralverſammlung beſchloß die 
Erhöhung des Aktienkapitals um 2 auf 4 Mil- 
honen Mark. Die neuen ab 1. Jonuar 1919 
dividendenberechtigten Aktien werden don der 
Bayeriſchen Vereinsbank zu pari übernommen 
und den alten Aktionären im Verhältnis von 131 
zum gleichen Kurſe zum Bezuge angeboten. 

Motenumlauf in der Tſchechoſlowakei. 
Nach einer Beordnung der Regierung der Uchecho⸗ 
ſlowakiſchen Republik vom 31. Oklober 1919 ſind 
dle abgeſtenpellen Hundertkronen⸗Banknoten mit 
dem 15. November aus dem Umlaufe genommen 
worden, Sie werden jedoch weiterhin bie zum 
31. Dezember 1919 beim Bankamte des Flnanz 
miniſteriums in Prag vnd ſeinen Nebenftellen in 
der Provinz bis zum 28 Februar 1920 bei der 
hauptanſtalt des Bankamles umzewe hſelt. 
Wroteſt gegen Englands Wollberkauf 

in den Bereinigten Sſiaaten. Nach „Jour— 
nal of Commeree“. New Vork, pro enneren die 
Schafzüchter Colorados gegen Englands beabſich— 
tigte Wollerkäuſe in Boſton, Eñgland will auf 
den großen Wollauktionen zu Boſton im Nopem— 
ber 50 Mill. Ibs. Wolle verkaufen. 
6* — EI 

a a 346 m oKãätltlel.n 
Zahlen⸗ Rätſel. 

Von A. Hämmerling. 

d6 789 Stadt in Schleswig Holſtein. 
Stadt in Hannever. 
Fluß in Deuiſchland 
16289 Slaͤdt in der Schweiz 
3 Fluß in Belgien. 

luß in Kolen 
Stadt in Mexilo. 

4 3 Stadt in Frankreich 
3 4 Stadt in Deutſchland. 

Ift das Rä'ſel richtig geraten, ſo ergeben die An— 
fangsbuchſtaben die erſte Soſang — 

do — 
EM S α 
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Selbenrätſel. 
Von Herta Krieſe in Lodz 

a bien ir land land lau ra ra ſel uh vas. 
Aus dieſen 10 Silben ſollen nachſt-⸗hende ß Wörter 

gebildet werden, deren Anfangsbuchſtäben von oben nach 
uuten geleſen, eipen Haſen exgeben: 1. Land in Aſien, 
2. Deutſcher Dichter 3. Mädchenname, 4. Inſel in 
Europa, . Dalmatſſche Inſel. 

— 

Diamant⸗ Rätſel. 
Von Artur Fogel. 

v 
o o —0 

— ——u— u—— 
—J— * — 
88828 

2866 
22721 

w 
Aus den 41 Buchſtaben ſind 9 Worter zu bilde; die 

mittelſte ſerkrechte und wagerechte Linie enthalten den 
Namen eines Großherzogtams Die Wörter ſind von 
Bedeutung: 1 Selbſtlaut, 2. Stodt in Deutſchland, 
3. Alideuſſcher Gott, Südliche Hafenſtadt, 2. Loͤ ung, 
6 Stadt in Volen, 7. Fluß in Rumänien, 8. Schweizer 
Kanton, 8. Konſonant. * 
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Cõſungen der Kãtlel 
ans ber letzten Sonutagauſsgabe 

Beſuchẽ kartenrätſel. 
Generalſuperintendent. 

———— 
Silbenzätſel. 3— 

Frühlingserwachen, Reiſe um die Erde, Elga, Idomeneus, 
Emilia Balottt, Bojazzi, Undine, Egmont, Herrſchaft⸗ 
licher Oiener, Nibelungen, Euryanthe — Frele Bahne. 

—V 
Dreiſilbige Scharade. 

Kaffee Stern. 
—R 

Liederrãtſel. 
Mädchen ſind wie die Engelein. 

Richtige Löſungen ſandten ein; 
—Fiaür ein aätſel „Dreidlättriges Kleeblatt“ 
(Herzlich willlommen), Peer Gynt mit herzi Gruß— 
erwiderung und beſten Dank fürs Komplunent an AG. 
Alſons Schneider u. Co. — 

ür zwei Rärſel: Klarag Köhler, Th Leß— 
mann, Irene Bültmann und Ella Wildemann mit heigl. 
Grußen an den Ountel und alle Nichten und Neffen, 
Elſe Wolſte in Tomaſchow, Grete und Ella Köhler in 
Tomaſchow wit herzlichen Graß au den Rätſelonke und 
den ganzen Ratſellöſerkreie, Frma Otto mit Grüßen an 
pari⸗Banu und din ganzen Loſerkreis. 

Für drei Rätſel: AëG. Alfons Schneider 
u. Co., Hugo Sandner, Maharani Gul und hre Ge— 
ſpieunnen Inka, Indra, MRorgiane, Maja, Rhada, 
Pari⸗Banu. —55— 

Für vier Rätſel: Hans Arnim, SEliſabeth 
Bleqhſchmidt mit vielen Grüßen, beſonders an Kufinchen 
Vera Studjento, Vera Studjento⸗Wicclawet, Adele Zier. 

Briefkaſten des Kälſelonkels. 
Das Beſuché kartenrätſel in der letzten Sonntags⸗ 

nummer ſtammt von Richacd Braus. F 
W. M. Kann nicht veröffentlicht werden. 

Wien, b. Schuler⸗Straße Axr. 7. — Znſtitut für Reklameausarbeiſtung. 
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pezialrubrit der Annoncen⸗ 
Erpedition „Ifra“ 

Umarbellungen von 
Pelzen 

beſerge gewéener Kaufmann 
Tarnowſkti, Wulczauſka , 

2 — 2 

import n Export! 
GSagewer ks⸗Einrichtungen, 
Solzbearbeſtungs maſchinen, 
Werlzeuge, 

prompt Keferbar 

Meyerhofgaſſe Nr. 16 
Telegram wadreſſe: „Ducasco“s, Wien, Telephon 6443 

M 6h 
3646 

Preiſe, ſolide Ware. 
— — —vaſche Lieferung. 

SDbblinger Sauptſtraße 7u 
Telephon 37180. rrurnn 

el⸗Exrport 
Weich⸗ und varthorz. Schrafgimmer, Speiſezimmer, 
Bnurreumöobel, Salongarnituren, ſotelr unb Siuen⸗ 
einrichtungen. Auſertigung nach Zeichnung etc., mäßige 

—D 

D.Oe. Republik- Möhel. Wien XX., 
Teleppon 37189. 

Wir zahlen d. beſten w�reiſe in 

Pelzſachen. 
Auch vertaufen wir ſolche zu bi 
lgen Preiſen. Annahme verſch. 
Reparaturen Sie manik u. Da— 
widowiez, Petrikauer Str. 19 
im Hofe 4241 

Kaunfe 
ſämtl. Pelzwaren 
zohle die zöchſten Breiſe S. 
Brozmann, vetrikauer 24 

7 
— 

Velz Reparaturen Annahme. 

Myxur fach ausgezeichnet mit goldener Medallle! 
Parowa fabryka wyrobooe 

nitu, marmuru i piasbowea 

Alfred 
ſteinwerkt 

Fiebiger, 
Wrockawe ka Nr. 58. 

Ständiges großes Lager fertiger Grabdenkmäler I 
8 Sreute von Granit, Mormor und Sanbſtein, ſo i⸗ 27 

Srabgitter. Auferiigung von: Waſchtiſch Vachttiſche⸗, VBuſen 
Wandbetle idungs⸗ und Fenſterplatten von Aemßr mue 
Schart feln fur guſta lateure, Treppenftufen, 

Pbhois raphieu. 
Sa ide ins Fach ſchlagende Bauarbeiten werden gewiſſenhaft 

ausgeſührt 

in EckeJ 
ments⸗ 
t und 
große. 

ſe vor⸗ 
a Ende 
m flir 
ers be⸗ 
n. Er 

emerkle 
en jua⸗ 
ereſſan⸗ 
wnicht, 

* * erns als 
gleich⸗ 

wendele 

ja doch 
olgt. 

—* Zeichnurgen und Keſtenanſchlige auf Wunſch. 

Granuit⸗ WMiarmor⸗ A. Sand⸗ 

Kaliſch, 

Grauitwalzen für Kon— 
iAoreien uſwa koͤmpletlen Cafs⸗Tiſchen uw Lieferung von Vor elan⸗ 

226 

MN, bbdi, 
Tiſch⸗. 

Graͤnit, 

Mar Schön 
baut: Wollwaͤſchmaſchinen. 

Transmiſſionen und Sagerahnwalzen. 
Reparaturen ſchnell uad billig. 

J. Maſchinenfabrit, Petrikauer 0os 
Lumpenklopfer, 

Woll⸗ n. Baumwolltreißer, Miſch u. Krempel⸗ 
worfe, Baumwollweifen Spul⸗ u. Treibmaſchinen, 

4258 

Chamottemehl, 

Telephon 210. 

hündetil Gußdl Pohneſhiho, 
Eiſenträger, Portland⸗Zement, Marke 
„Wyſoka“, Gips, Chamotte⸗Steine, 

Granit⸗Pflaſterſteine 
in la. Qualitaͤt empfiehtt— 

hucdf Ziegler Lon, “ * „e, — 68 A 

No hinenh 
Papiet- und — 

Zuſtellungen au Privat⸗ 
Büurva. 

A. A. Cuxrenberg 
Cooz, Petrikauer 531. 

und Behörden⸗ 
4020 — 

4218 

Woachoduia⸗Straße 82. 

Batterien 
Diadem·Auer ·Glũhkõörper, Feuer zeuge, Gas⸗ 

anzünder, Auer⸗Steine für ſämtliche SyſtemeJ 
von Feuerzeugen, ſowie ämtliche Beleuchtungs⸗ 

treffen zweimal wöchentlich 
friſch ein. „Dogsa“ und 

artikel zu billigen Preiſen. — 

& 

G Rieiderfärberei, 
unnahmeſteſlen; 

Lobz, Benedykta 11, 
Zgierz⸗ Lange Str. 480 und Wyſoka 

— õ — T 

lorta“ 
xbt Garderoben, Strümpfe und Wolle binnen 8 Tagen. Tdeuer ⸗ 
oaedhen mee unen 

ee. 
4176 

Elektrotechniſche 

Eduard Kummer, 
odʒ, Puſta⸗Straße Nr. 7. 

Spezialitaͤt: Reparaturen von Dynamomaſ hinen u. Clektromotoren. 

Aqc,cq,,. 
Werlſtatt 

Anfertigung von Kollektoren aller Syſteme. 
Acht⸗ und Kiaft⸗Unſchſüſſe an das Lodzer Eletirizitätswerl lan⸗e. Verlangen Sie gigen Einſendung von d0 Pfg unſeee Bun⸗ 

Lager, von Dynamomaſchinen, Elektomsotoren und ſämtlichen des dorift e ae Fer amn 3— 
Materialien ür elektrotechniſche Zwecke. 4518 Tempelhof Ne, Schoöaeber zerſtr. 20. Zaſendung verſchloſſen ohne 

—EEIEEDX —— 

Was will der Lebensbund? Der Lebensbund hat als erſtes und älteſtes Unte cnehmen eine 
Organiſation der Reform des Sichfindens 

eingeſührt, die mit ganz beiſpielloſem Erfolge Gelegendeit bietet, in 
vorneth ver, tallvellfter Form und auf verſchwiegenſte Weiſe unter 
Gleichgeſinnten Paſſenden Lebensgefährten zueds Ehe —— 
lernen. Tauſenoe don Erfolgen und ſtändigee Engaag von glä 
zenen Anerkennungen aus allen Ktreiſen. Keine gewerdsmäßge 
Verunitlung. Größie Verb ceit ang. Eigene Zw ig te Unn im As⸗ 



Lodzer Freie Prefſe — Sonntag, den 7. Dezember 1919 

ſüſenden Wohſucſte dohenn Billiger Saiſon⸗Reſte⸗Ansverkauf. 
Boſton. Cheviot, Aexde Velour, Tuche für Pelzbe,üge, Futferſtoffe⸗ 
mau iin Seide. Eamine, Weißworen ſlir Wäſche, Baiift, varchent, 

lam i, Neriſberauüge. Eir ſchune Metkal, Reathz naren ür Schürzen. 
ahing. Atlat, Purder Sammet. Keffir Viel billiger, wal in 

——— (Kilinſti (Widzewſta) 40, Front, 2. Stod, —S rechit. —— 

—TILIIII Große Uukwahl von Papierwaren, Cheiſtbaumſchmuck, 
Albums, Schreibnar⸗u, ſowie jeglichen Balanteriewaren 
empfiehlt die Papterwa enhaudlung von 41405 

A. U. Luxenberg, 
Lodz, Vetrikaner Straße 8. Unnehmbare Prelſe. 

Bekanntmachunmg. 
Hierdurch heinde ich meiner geſchätzten Kundſchaft zur gefälligen 

ſenninie, taß ich mein 

Damen⸗Schneioeer⸗Atelier, 
das mit den neneſten ſfranzöſiſchen Journalen verfeben iſt. 
von der Widzevſra⸗Straſe 136 nads der Orla⸗Straße 15 
GParierre, linke) Akerrragen dake. Ich werde auh wieiterdin be⸗ 
Dht ein, Auit äze pünkilio, ſauber urd zu mölichſt billigen 
Preiſen autzulühren und empfehle mich der geebrten —;x8 

Hochachtunasvoll 
4492 Kmmn GSaue⸗er. 

Wichtig für Damen! 
In dem pichtig gur von Frau P. Hauſer 

werden Koſtüme, Mäntel, Kleider ſowie ſämtliche Pelzar⸗ 
beiten nach den neueſten Journalen geſchmackvoll und billig ange⸗ 

81. Woh. 50, rechte — at. Gluwnaſtraße Nr. 
Eingang, 2. Etage. 

Der letzte Transport 
Weißwaren —— 

vor den Feiertagen 
iſt eingerroffen. 

Uunterröcke geſtiktte — 40.- 4 
Leibch .- 1660 1130 
Schürzen weiß mit Stiderei 20. ⸗ 

—2 ſchwarz .... 5 55.— 62.- I 

tonleuat. 23 8 
blau iũr Luche 47. -2 4J 

NMeform Unte röckee.. 70 — 
Damen⸗Hemden aus beſtem Madapolam 51.- 46. - 89. - 
Herren⸗Rachthemden 63.— 
Herren⸗Oben hemden 75 — 
Herren⸗Unterhoſen.. 49,- 

Schmechel« Rosner 
Lodz, Petrikauer Straße 100. 

ICCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC 

Um 20065 
billiger als ũüberall! 

Fuür Prodinz und. hieſige Kaafleute 
Im neuerdafneten 4301 

Edomenſtonfellions⸗heſchſt 
X Petdikaner Straße 17 

b tommt man in arbößerer Auswahl, 
rach den neu ſten Faſſons angefentigie 

Damenmöntelu.koſtüüme 
Wir emufhlen uns in Erwertung von 
Aufiragen der geehrten Kundſchalt. 

IILI 
* Vetrikauer Straße 17. 

4124 

Eine ſchöne Auswahl 

Weihnachtsgeſchenke 
als: 

Hanoͤtaſchen, Zigaretten⸗Spitzen, 
Nähkäſten, Zigaretten⸗Käſtchen, 
Bürſtengarnituren, Brieftaſchen, 
Käſten zur Nägelpflege, Schreibmappen, 
Broſchen, beſonders ſchone, Schreibgarnituren, 
Halsketten mi Anhänger, Marmor⸗Aſcher, 

Spielwaren u. ſ. 
empfiehlt 

W. 
4406 

Albert Böhme, petrikauer Straße 113. 
Die ge krie Kundechaft wie d qobeten. Ein äufe hald iu fetoraen, di wenig Varret norharden iſt 

Achtung! Achtung! 

vad, Biut⸗ Koch⸗ Und Heiz-Ofen 
„Lili *— —A 

5—7 Pfuus alp für das Kochen eines jeden Mittags 
ans 324 Gängen für 4-8 Perſonen. 

Im Winter mindeſtens 800/, Holzerſparnis, im Sommer 50/ 
Wichtig für jede Hausſrau und Fermen. die ihre Räaume warm wiſten wollen 

Silirut⸗ wurde am 24. Ottobex 1019 zum Patent angemeloet 
Arnekker K Co. Petrikauer Ur. 91, Verkauf: 

asob 

Act ⸗»Geſ. S. J. Borkowſti Petattauer Ar 45, 
E. Bo⸗e *3 2 —— * 

— * — 
In dem Damenſchneider; Atelier von Frau M. Herrmann, 

oor. Tölg. werden Koſtume, Mäntel, Kleider ſowie ſämtliche 
VDelzarbeiten noch den neueſtea Faſſond geichmadvoll und zu 
mäßigen Preiten ongeferigt. 4088 

Nawrot⸗S.raße Nr. 35, Front, 2. Etage. 

Phot. Vergtößetungen, Uufnuhmen und 
Koprodulfipnen euzr rt Keluſchietungen 
von Platien, ilms und Photogravhien werden ichnell 
und gut ausgeführt in der Retnichter u. Port ät. Anſtalt oon 

Alice Liebo, 
1533 vormels H. Sadow ka, Niar-ſic 37. Wobn. 3 

Die Fabrik für Korbwaren und Rohr⸗ 
und Bambus⸗Möbel von 

Rudlolſ Gall, Inh. dl. IDwaß 
Nawrot⸗Straße 4 —8 

⸗erpfieblt für as Werhnachtofeſt eine g oke Auswohſ vor Mö⸗ 
bein und Cindermöbelchen, vowe alide Galanteriewaren. 

Fenie —5 
ROH- untd DRABT-GLAS ade 
⸗fu ür Dach⸗ Verglaſ augen uſw. 74 

Zoumouterialen und *usls 
— VBunſa⸗Straue? J —— — 

3. —e— n: 
6 Drehbänke mit Zubehör dec Fama Rode,. Kielinski 

& Corp, Moaſchau 
2 Stück ſchwere Länge 1000 m/m. 
2 v v 15.0, 

2000 
Ailinſti⸗Ziraße ie 131 beim Huuseiaertamer. 

— —8* 

2014 

Danziger Frühjahrsmesse 
vom 18. bis 25. ʒerruar 920 vom id. bis 26. Februar J 

Induſtrie und Handel 
erſchließen ſich das ergiebige 

Abſatzgebiet des Oſtens 
durch die Danziger Fruhjahrsmeſſe 

Aufragen und Anmeldungen an das 

Messeamt der Staodt Danzig. 

Einge har·d eui —7 — 
R. Saurer, 

Rude⸗ 

417 

ſind zu verlaufen. 
Raumichale „Ro Hanom“, 
Parianieka. 

78⸗ — 3 

Ein Holzhaus 
mit einem Morgen Land, in 
Alexandrow orort zu Arfnufn 
— Svpacerowa⸗ Strake 

—* 189 4. 86 

Zu verkaufen ein 4594 
Grund ſtück 

beſtebend ans 2 Moroen Garten 
ienca 8 jäbr EObnbäumen. 
arobem Teich, dur o�geh nd. Fluß 
und 2 Moigen ſi cheim rande in, 
R.do osze 15 Minuten von dr 
Tram BRähet es in der Huchhand! 
won Winſopf trekfauer Str 112 

Ein Haus 
mit Bäcker ei, 

die ſeit 250 Jaheen eriſt'eyt, zu 
o —2 Mene Zarzewoka 55 
m PRAck UId 

Kolontalwaren⸗ 

Laben 
ver ãnder vna⸗ ha · Fer ofort zu ver 
auten Goꝛ na⸗Strabe ar. 12 
63 

Wat. 14V — 

Verkaufe 
ein aut proſperienendes Möbel⸗ 
Lager im Zertrum der Eindi 
fuc 130 000 Mk. OQAnj. unter „B 
ſO uſgar 20 an die Geis aneſt die 
klatie⸗. (FIuhre in obengenen pu· 
*rorche ein) 44567 

Möbel 
ſolide, vollftändige Einrichtungen 
ſowie einzelne Möbel onit man 
am » cſten b Kaliuski & 
Cieslelski, Betrikaner⸗SOtr. 
Nr. 6O, i. Stock. Sonntagß von 
2 5 5. Fnet 410 

Ein Damenpelz 
aus echt fran baſchen Foki awu 

ſarrnVWetrikauer Straue 
Nr. 100. M. I. 4514 

—XXE 
nterhaltungs⸗ 

Literatur. 24* 
erhalten. 111119 

Dinaa· Str 8 
Seleſen, 
z2 verfaufen. 

—RRRR 

* 

— 
ane Varberoben, Velze, 
a wpiche, Nahma ſchinen. —88 
2. —— ahle die —AI 

Seranufſa «n q 

Ane jelſene Züchel 
on Bucherfreund zu kaufen ge⸗ 
ucht. Genaue ſcatfirche A.ge do.e 
nit Preisangabe unter blio 
puſte“ die ltẽ 

X 

Jvon 6-10 Uhr abends zu ſprechen. 

Großes Theater bvortner un 
veleuuunn polmiſcher Bühnen lünſtlet in Puſchuu. 

Sonntag- den 7, Dezu mber 8 Unr abends: 

„Moralnosé pani Dulsbej' 
Stück in 3 Alten von vabr. Fcavoletc 

In der Titeirolle Wanda Modrzelewska Stauſpielerin 
mdlandiſcher Bühheen und der Warſchauer Bühne. Regie — G Za⸗ 
polſea Der Saal ift gegezt. Karten zu hoben in oer Londitorel 
ven WeGoſtomſti, Perrikauer 6 und am Toge der Auflührung 
an der Toeat rlaſſe. 

Benerkung: Am 8. Dezember wird dasſelbe stu⸗ 
a 49 

Rudogbezczet Jurn⸗Peleil. 
Sonntag, den 7. DPezer ber, 

nachm. um 3 Uhr im 1. und um 5 Uhr 
im 2. Termine: 

Hedettebetſumplünß 
4477 Der Worſtand. 

Tanz⸗Schule 
des diplm. Lehrers S. ACRMAB, 
Lodz, RZiegel⸗Straßze Ne. 54 eröftnet 

1. jü Anfä neue Kurſe: — —— 
ur. Zwecks Einſchreibung * I Auskunſt tänlich 
Für die lernende 

Jugend halbe Preiſe. 
Bemerkung: Erteile auf Wunſch Unterricht in 

Privaihãuſern und Penſionaten. 4158 

Elektrotechniſche Kurſe 
des Elektro⸗Ingenieurs M. Hecht, Vodz, Neuo Targowa 9. 
kinſch eib. iäglh don 4-25 ugd — Ubr Jeder 'aan ia tu zer 
Zeit Eleltromonieur eren J. Treher werden. Ke'ondere Ze chen⸗ 
de für Damen. — Nehme Elettromotot Reparatucen an. Raß 
Biti 208 

Für Ausländer! 
Volniſche Sproche n d Naturmettode (daher ſchneller Erfolg) 

ert. erwachſ. Perſon. ein Lehr. mit lang jähr. Etiahr. — und 
unpenunterricht. Auſſref an unt .Volniich“ an d. „ch dia. A. 

Ne Veſwaltupg der Lohzet 
Pebet⸗NReiſtet⸗Innunß 
macht allen Meiſtern befannt, daß 

SHolz e 
zum Preiſe von Mk. 650 per Pud eiugetroffen iſt. 
Finzablungen nimmt die Kooperalive der Innuung inner⸗ 
halb 8 Tagen. enigegen. 

Lodaz. den 4. Dezember 1919 

Der all zemein delaunte uno bel.eole Volts⸗Kalender 

„Hausfreund'“ 
für das Jahr 1920 

ſt ſoeben im Verlage von L. Manitius Lodz. Vanſta⸗Stt. I., 
ſchienen — Zu deziehen datch alle Buchhandlungen ſewre dur 
die Her en Vaſfio en and Kintonen 429 

Pot ſoſott zu ldaufen geſuchl: 
Trikotagenmaſchinen für Strickerei und 
Wirkerci und zar: 6 bis 12 Webſtühle 
und die dazu notwendigen Neben maſchi⸗ 
nen (Spulmaſchinen, Hammerwalken ꝛc.) 

Zu melden Wulcjanſka-St aße 809. 

boſort heid IIinmer. Mce 
ſtre Briefmarken (ERuſſiſch⸗Polen, mit allen Beaquem ichk iten im 
eια Gιιν varſchan, Oter Opsirten, nd ioari zu veeniet en. 
and PocSta Polans (uidrucdh Brzeztaſta⸗Stroſte Nr. 872, 
Tluaaſtt. 104. Mait u: viα-i ias 2. Gi nerei Stiner. 

4514 

„Der —AI 
in deutſcher Sprache ericheinendre 

Wochenſchrift 
ſür Poſen, Veſpreuhen u. Kongrehpolean. 
Dorzuglichſtes Anzeigenorgun. — 

Serzugavreis. Mo⸗atlich 0.80 Mo. teſbeun z— 
zu beſrelen bei d. Geſchaͤfts ſelle in Polen, aße 2 

Aus Gbreiden! 
Beftel ſchein. 

Au die Seſchafteftelle des Landoirtꝰe, Poſen, —E—— — 

Vor⸗ und Zuname: — 

aenaue Adrefſe: — 

deſtellt Rermit unter Kreuzband — durch Poſtüberweiſung — 
vochentlich in Poſen erſcheinende Zeitſchrift: Der RA 

X 
den —— 

14 

Clen 
geſtr 
dar, 
Dele 
Feind 
den 
daße 
Nur 
endig 
daß 
unter 
geſtel 
den 9 
word 
deutſe 

zu zw 
D · 

Zweif 
gehen 
Blatt 
Foch 
Zweif 
in Er 
Deutſt 

gering 
komm 
hin, 
über( 
rechten 
p un! 

geſtellt 
man je 
matiſch 
hofft, 
kolls ir 

Di 

C 
drei B 
Zuſasp 
—* 


